
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1896

242 (16.10.1896) Mittagsausgabe



Jlftlii'tiififlf Zeiimz Sadcns.g ^ * Wittagsausgaos .

er :

it bei»
tl de»
tut 12.
e des
d Litt»
düngen

lassen .
>en zu
nn men .
öochen -
gs von
6 Uhr.

ipf ,
c« und
16697*

it neue
l> gcfl.
den zu
onntag
ch auch
ler dein
Einjel -

17406

. WO.

Verlage abgeholt:
jfa Pfg. monatlich,

in» Hau» geliefert-
jährlich : M . 1.80 .

wärtS durch die Post
ürt «b»e Zustellgebühr-1 M . 1.50 .

ifl * Hau» M. 2.- 5

pnfttaft :
ftt Petitzeile SO Pfst.
Mal -Jnstrate billiger)

^ Pekla mezerle 40 Pf .

««eine Nummern 5 Pf.
xsppeluummern 10 Pf.

« siage 16750.
tl* 24. März 1896

notariell beglaubigt.

Hrpedtti«« :
Zirkel und Lanimstratze Ecke

»ächst der Kaiserstratze .

Generak-Anzerger der Kaupt- und Bestdenzstadt Karlsruhe und Wmgeöung .
Gratis-BriliM:

Ulli UlE | lUlllCm

Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher UnterhaltungZblatt " . monatlich 2 Nr» . „Courier", Anzeiger für Laudwnth-
schüft, Garten -, Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Verloosungslisten" , jährlich 1 „Verloosungskalender"
mit Nestantenliste , 1 Wandkalender, 1 Sommer - und 1 Winter-Fahrplanbuch, ' sowie viele sonstige Beilagen.

Rotationsdruck.

Eigcnthnm und Verlag von
F . Thiergarten .

Verantwortlich
für den politischen , unter¬
haltenden und lokalen Thril

Albert Herz», ,
für den Jnseraten-Thell
A . Rinderspacher ,

sämmtlich in Karlsruhe.—♦—
Brief - « . Telegramm-Adresse .
. Badische Presse "

, Karlsruhe.

Aiifi «ge16750 .
Davon ca . 8300 Abon¬

nenten lg- Karlsruhe.

Post-ZeitungSliste 763 .

W dcil Erinnerungell des Generals Trochn .
ii .

§1» französtscher Schriftsteller , der eine Biographie des kürz¬
verstorbenen Generals Trochn schreiben wollte , hat sich au

'
Kaiserin Engenie gewendet mit der Bitte , ihm einige An-

kit über die Rolle, die der General bei den denkwürdigen Ereig-
m des Jahres 1870 gespielt hat , znkommen zn lasten. Die
serin hat dies abgelehnt in einem Briefe , den das bonapartistische

»an „Petit Caporal" veröffentlichte. In dem Briefe heißt es
ch der Frkf , Ztg. u . A . wörtlich :

, Sie verlangen von mir Einzelheiten über die Aufführung des
nittali mir gegenüber ? Nach so viel Jahren de » Schweigens fühle

nicht den Muth in mir , auf eine Vergangenheit zurückzukomme » ,
voll ist von Schmerze» , Enttäuschungen und Ekel . War der General

i 4, September war, kann Jedermann wissen ; der Prozeß , den er
Itn de » . Figaro " angestrengt hat , sprich : mehr, als ich es thnn
inte. Die öffentlichen Akte sind Dokumente genug , und es wider¬
et mir, ihn in seine Zurückgezogenheit zu verfolgen . Er war ehemals

tapferer Soldat ; Eitelkeit und Ehrgeiz richteten ihn zu Grunde .
, kinem Tage des Unglücks vergaß er seine Pflicht und seine Ehre,
glaubte vielleicht aufrichtig daran , Paris retten zu können . I »

ftin Falle übte er Verrath durch das Uebermaß des Vertrauens
sich selbst. Da» ist seine Entschuldigung , daß er sich getäuscht hat.
hat sich selbst dafür bestraft , indem er sich in die Vergessenheit

chtetr. Heute bemühe ich mich , zu vergeffe» ; dar ist Alles, was ich
u> kann . Eugenie . "

In diesem Briefe werden, wie man sieht , trotz der ablehnenden
fsmig , die alten Beschuldigungen gegen Trochn in der schärfsten
ch widerholt und ein um so größeres Interesse müssen darum

betki Aufzeichnungen des Generals selbst über jene verhängnist
ePariserZeit erwecken. Nach Mitternacht , in der Frühe des 18 .

1, kam Trochn in Paris an . Trotz der frühen Stunden begab
sich sofort iu'S Ministerium des Innern, ließ den Minister Hrn
evrea u wecken und dieser begab sich mit ihm in 's Elysee. El
fr die Unterredung , die eine so entscheidende Rolle in den Er-
Sffen gespielt hat. Aber bevor General Trochn über sie berichtet ,

er uns Einiges über die Kaiserin und seine Gesinnungen
gegenüber. Er schreibt : „Um diese glänzende und verführerische

entbe zu beurtheilen, die eine Leidenschaft des Kaisers zur
meraini» meines Landes gemacht hat, dazu hatte ich nicht die
Wen Ereignisse abgewartet , die mich unvermuthet ihr
Mich gegenüber stellten und die mich dazu bestimmten,

hervorragende Rolle zu spielen , als das Kaiserreich
während ich stets hartnäckig eine Rolle abgelehnt hatte , so lange

i Kaiserreich triumphirte. Ich hatte ihr, wie alle jene Franzosen ,
der Glanz der kaiserlichen Regierung nicht verblendet hatte ,

»>cher vorzuwerfen. Sie hatte durch ihre persönliche Lehre wie
% ihr Beispiel dazu beigetragen , in Frankreich die Gewohnheiten

Luxus und den Gefallen am äußeren Schein , die so wesentlich
öffentlichen Sitten verändert haben, zu verbreiten und zu ver-
emeinern . Sie hatte in dem chimärischen Gedanken einer

ffauraiion und einer Verbrüderung der lateinischen Völker den
likanischen Krieg gewollt, der ursprünglich ein französisch -spanischer
MonSkrieg war, der aber das Kaiserreich geschwächt , Frankreich
l»r geschädigt und die zukünftigen Niederlagen vorbereitet hat .

hat ferner, in einem nicht minder chimärischen und noch viel
hrlicheren Gedanken einer Befestigung des Thrones für ihren
", den verhängnißvollen Krieg gewollt, in den wir uns stürzten,

Krieg ohne vernünftigen Grund und ohne greifbares

Karlsruhe , Freitag de» 18 . Oktober 1898 . Telephon -Nr. 86. 12 . Jahrgang .

Ziel , einen vom Zaune gebrochenen Krieg , vor dem der
Kaiser iiistinktmäßig znrücklvich und in dem es allmälig nur
zu klar wurde , daß das Kaiserreich und das Land in der
bedauerlichen Solidarität , die Beide verknüpfte , zusammen zu
Grunde gehen würden . Wenn ich der Kaiserin , die ihre Ver¬
gangenheit nicht auf den Thron vorbereitet hat, den weiten Blick,
die Gründlichkeit des Urtheils, den Takt und die praktische Er¬
fahrung , welche die Wissenschaft des Regierens ausmachen, ab
sprechen mußte, so ließ ich doch den Verdiensten, die sie sich in
ihrer unvorhergesehenen Rolle als Souverainin erworben hat,
aufrichtig Gerechtigkeit widerfahren . Weder die öffentlich bekannt
gewordenen Verfehlungen des Kaisers gegen die eheliche Treue ,
noch die Beispiele und die Verführung des sehr glänzenden , aber
auch sehr gemischten Milieus , an dessen Spitze sie in der Pracht
ihrer unvergleichlichen Schönheit thronte , waren im Stande , sie
auch nur einen Augenblick von der Linie eines persönlich
sehr ehrenhaften und sehr korrekten Verhaltens abzu-
bringe» ; in diesem Puntte Häven ihr auch die verwegensten unter
ihren Verlänmdern und Beleidigern nicht zn nahe treten können . Ja
ich kam zu ihr, durchdrungen von den Gefühlen einer Art Sym¬
pathie , die mir eingeflößt war durch den Schrecken vor einer Lage,
in der sie fühlen mußte , daß sie binnen wenigen Tagen vom
höchsten Gipfel ihrer Hoffnungen und Träume gestürzt war. Aber
meine Ergebenheit sollte keine Gnade finden vor den politischen
Vorurtheilen und vor dem Mißtrauen, das sie immer noch gegen
mich hatte . Ich sollte empfangen werden wie ein Verschwörer, der
unter dem Deckmantel der Selbstverläugnnng in der Pflicht den
Verrath bringt.

Wir werden sehen , wie die Kaiserin den General empfing den
sie wegen seiner orleanististen Gesinnung haßte .

Ueber seine Unterredung mit der Kaiserin Eugenie berichtet
der General Folgendes : „ Ich wurde zu der Kaiserin geführt . Ihr
zur Seite befand sich der Viceadmiral Innen de la Gravi öre,
Adjutant des Kaisers und Jntiinus der beiden Souveräne, ein ver¬
dienstvoller Offizier und begabter Schriftsteller , aber ein schwacher,
leicht zu beeinflussender und schwankender Charakter . Ich setzte der
Kaiserin den Gegenstand meiner Sendung auseinander und legte
ihr die Befehle vor , die ich bei mir hatte , indem ich sie durch
mündliche Ausführungen zu vervollständigen suchte . Sie ließ mich
aber nicht ansrcden , sondern aufstehend, mit brennenden Augen und
glühenden Wangen fragte sie mich, indem sie mich scharf betrachtete,
mit einemironischenStimmfalle: „ General, ich verlange von Ihnen einen
Rath . Glauben Sie nicht , daß eS in der äußersten Gefahr, in der wir
schweben, aiigezeigt wäre , die Prinzen des Hanfes Orleans
nach Frankreich zurückzurufen ?" Im höchsten Grade über¬
rascht , antwortete ich naiv : „Madame, es ist mir unmöglich zu er¬
kennen , inwiefern die Gegenwart der Prinzen von Orleans eine in
so gefährlicher Art komplizirteLage vereinfachen könnte. " Aberder
Admiral , der seine Herrscherin vorzüglich kannte, hatte sofort be¬
griffen. Da er auch mich kannte und wohl wußte , daß ich bei
näherer Ueberiegung diese Beleidigung lebhaft empfinden und mich
zu einem Zornesausbruch hinreißen lassen würde , stieß er mich ans
die Kaiserin zu, warf mich buchstäblich in ihre Arme und rief aus :
„Sie sind ja alle beide dazu geschaffen , einander zu verstehen.
SchenkenEw . Majestätunbesorgt Ihr Vertrauendem General ; er verdient
dasselbe .

" Das war, in der absoluten Wahrheit der Worte und
der Thatsachen, einer Wahrheit, die ich hier mit meinem Ehrenwort
bekräftige, der ergreifende Vorgang, an dessen Einzelheiten ich mich

immer noch so klar erinnere , als ob er erst gestern gewesen wäre -
Der Vorgang war für mich daS Zeichen » lld die Einleitung zu
unerträglichem Mißtrauen und zu Bitterkeiten jeder Art, die ich in
meinen Beziehungen zur Kaiserin -Regentin ülid zu alle » ihren
Rathgebern und Höflingen zu erdulden haben sollte ; selbst die
Wohlwollendsten nahmen meine Dienste nur unter Vorbehalt an .
Aber eS handelte sich nm das Land ; es war ebenso bedroht wie
das Kaiserreich, und ihm war ich es schuldig , meine Pflicht zu
erfüllen . Dieser Gedanke hielt mich aufrecht aikch ,riai$ dem
4 . September , als es keine Regierung , keine Armee, keine Gerechtigkeit
und kein Gleichgewicht in den Gemüthern mehr gab" .

Vor Gericht hat später der Admiral Jurien de la Graviere
die Ansprache der Kaiserin an den General bestätigt ; er konnte sie
nicht längnen . Aber er verschob ihren Sinn , indem er sagte : „Ja,
die Kaiserin dachte eben , wenn man einen populären General an
die Spitze der Armee stelle, sei eS ein Erforderniß guter Politik,
die Prinzen zurückzurufen, deren Verbannung sie stets bedauert
hat .

" Der „populäre General" ist Trochn , aber dieser vrotestirt
dagegen und meint , er sei dem Volke fast unbekannt und sicher
weniger populär gewesen , als der Herzog von Anmale . Die Lächer¬
lichkeit der Znmuthung, den Herzog von Anmale unter seinen
(TrochuS) Befehl zn stellen , zeige außerdem klar , waß jste unglaub¬
liche Dentnng der Acußernna k der KÜfferln Werth
war. Und dann , wenn die Kaiserin den Vorschlag der Rückberufung
der Prinzen weder dem Kaiser noch ihrer Regierung gemacht habe,
warum warf sie ihn dem Gouverneur von Paris an den Kopf ?
Der Kaiserin so öffentlich das Zengnlß des „ latenten OrleaniSmuS "
ausgestellt zu haben , das sei , meint Trochn, eine der sonderbarsten
Komödien in dieser nationalen Tragödie gewesen .

„ Ich war verdächtig"
, fährt Trochn fort . „ Ich konnte mich

nicht dazu herablaffen , mich zu rechtfertigen und vor der Kaiserin
ein politisches GlaubenSbekemitnIß z» rezitiren . Ich bemühte mich,
sie durch ein patriotisches Glaubeiisbekemitniß zu beruhigen . Ich
sagte ihr , ich sei ein ehrlicher Mann, ein guter Bürger, und ganz
von den großen Pflichte» durchdrungen , die ich übernehmen wollte,
würde ich dieselben zu erfüllen vermögen. Ich hatte keineswegs
die theatralische Haltung angeiiominen, die die Höflinge des
Kaiserreiches mir zugeschrieben haben nnd die auch die Kaiserin
selbst mir angedichtet hat . Ich sagte nicht , daß ich „Bretone ,
Katholik und Soldat " sei, obgleich ich stets sehr Bretone , sehr
Katholik und auch Soldat geblieben bin, aber ich habe diese Eigen¬
schaften nie zu prahlerischen Aushängeschildern geuommen, nnd der
Augenblick wäre wirklich nicht gut für heroische Phrasen gewählt
gewesen . Ich glaubte die Kaiserin beruhigt , als sie heftig herausfuhr :
„ Die , die dem Kaiser die Entschließiingen angerctthen haben, die
Sie mir überbringxn , sind Feinde . Der Kaiser wird nicht »ach Paris
zurückkehren " — und sie fügte hinzu , als spräche sie zu sich selbst

■ „ er würde nicht lebend hierher zurückkehren . Die Artttee von
Chalons wird die Verbindung mit der Armee von Metz Herstellen .

"
Also der Prinz Napoleon , der Marschall Mac Mahon — der
freilich in der Konferenz von Chalons stumm geblieben war — der
General Schmitz und ich , wir waren Feinde . Das war gegen mich
eine neue Beleidigung unter einer andere» Form. Aber wenn ich
auch ihre nervöse Aufregung in Betracht zog , so war doch ihre
Aenßernng die Vernichtung des Kriegsplans , der in Chalons be¬
schlossen worden war, und damit war auch mein Mandat hinfällig .
Paris war nicht mehr die Basis der Operationen , die ich geträumt
hatte ; es wurde eine belagerte Stadt ohne HülfSarmee , d . h . es
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Kirr ererbter Krozeß.
Roman von Adolf Streckfuß . (Nachdr . verb .)

(Fortsetzung).
Dü gethan, daran ist nichts mehr zu ändern, und Du mußt

Konsequenzen Deines Handelns tragen. Hast Du Deine Schöne
tabert, sich das Leben zu nehmen, dann ist es nicht mehr als
& daß Du ihr jetzt auch das Geld gibst, um nach Hanse zn^ Fünfzig Thaler aber braucht sie dazu nicht, mit fünf

.^ "nzig kommt sie auch nach Haus . Die Holzbänke in der
Klaffe sind immer noch weicher als die Felsen in der Passer ,

bist kein Nabob , Arnold , und mußt ' mit dem Gelbe
* halten .

"
3$ bitte Dich, erinnere mich jetzt daran nicht. Ich werde

^ nach Italien aufgeben, damit ist die Sache abgemacht. "
^ »Wie Du willst , Du bist Herr über Dein Geld . Ader einen
^ nruß ich Dir noch geben und Du mußt ihn anhörm, da Du

das Unglück hast, einen so prosaischen, materiellen Freund
J ^nton von Berger zu besitzen. Du bist bis über die Ohren

ich gestehe es ja ein, recht hübsche Mädchen verliebt . Ich
7^ es schon gestern, heute aber hat Dich Dein tolles Abenteuer
t ®3 verrückt gemacht. Zu welchem Unsinn ein verliebter

!ähig ist, läßt sich vernünftiger Weise gar nicht berechnen ;
bitte ich Dich doch, im Auge zu behalten : Denke, wenn
Deiner Schönen nach Bozen fährst , unterwegs stets

daß Du von ihr eigentlich noch gar nichts weißt. Du kennst
^ "keln Flecken noch nicht, welche auf ihrer Vergangenheit liegen
^ auf dieser Vergangenheit , welche sie zur Verzweiflung bis
Selbstmord getrieben hat. Dir geht Dein gutes redliches Herz
mit dem Verstände durch, deshalb bitte ich Dich in allem

denke an meine Worte , laß Dich nicht durch eine augen-
Aufwallung des Gefühls zu Aeußerungen hinreißen , die

weitere Verpflichtungen auferlegen könnten. — Folgst Du
tat

meinem Rath, dann führst Du dies Fräulein Wanda v . Brünneck
bis zn dem Einspänner in Untermais, dann gibst Du ihr, nachdem
sie in den Wagen gestiegen ist, das versprochene Reisegeld, nimmst
Abschied von ihr so zärtlich wie Du willst nnd kehrst dann hinterher
in den Gasthof zurück, um Deinen tollen Traum auszuschlafen.
Dies ist mein Rath ; befolgen wirst Du ihn nicht, das weiß ich,
ehe eS Dn mir sagst. "

Arnold wurde durch die Worte des Freundes recht unangenehm
berührt . Er konnte sich nicht verhehlen, daß der Rath , der ihm
ertheilt worden war, vernünftig sei, aber er fühlte sich trotzdem durch
denselben verlcht . Der Verdacht , den Berger auf die Vergangenheit
Wandas geworfen hatte , empörte ihn . Unglücklich war sie, aber
schuldvoll sicherlich nicht! — Ihr schönes Auge, welches ihn so tief
traurig , aber doch so treu und wahr angeblickt hatte, konnte nicht
lügen ! Es drängte ihn , Wanda in Schutz zu nehmen gegenHdie
frivolen Bemerkungen Bergers, aber ein Mick ans die Uhr zeigte
ihm, daß es die höchste Zeit zum Aufbruch kür ihn sei, wenn er
sein Wort erfüllen wollte ; er unterdrückte deshalb seinen Aerger,
eine Entgegnung hätte ja nur neue Bemerkungen Berger's, gegen
deren Vernünftigkeit sich schwer etwas einwenden ließ, hervor¬
gerufen.

Berger,
' der Arnold fortwährend scharf beobachtete , la8 in dessen

Seele, er unterließ eS , ihn weiter zu beunruhigen ; ohne auf eine
weitere Aufforderuna des Freundes zu warten, nahm er seine Brief¬
tasche vom Tisch neben dem Bett und zählte 50 Thaler theils in
österreichischen Guldenscheinen, theils in preußischen Kassenanweisungen
auf die Bettdecke .

„Hier nimm Dein Geld , Arnold," sägte er ruhig, „und nun
beeile Dich . Keinenfalls darfst Du die Dame wartm lasset —
Glückliche Reise I

"
Arnold nahm die Scheine und steckte sie zu sich , er rief, dem

Freunde ein flüchtigesLebewohlzu, dann eilte er fort . — Bergersaß noch
lange Zeit sinnend im Bette, — das Abenteuer Arnolds beschäftigte ihn,

er widmete demselben eine ernstere Theilnahme , als er sie dem Freunde
hatte zeigen wollen, wenn Arnold seinemRathe folgte, dann konnteer in
einer halben Stund zurück sein , aber die halbe Stunde verging,
kein Schritt auf der Straße , kein Klopfen an der HauSthür ließ
sich hören . Mit peinlicher Spannung horchte Berger auf jedes
ferne Geräusch , mehrmals glaubte er die Schritte des Freundes
zu vernehmen, aber er waren nur die des Nachtwächters, der seine
Wanderung durch die menschenleeren Straßen machte .

So waren fast zwei Stunde» vergangen. Jetzt unterlag es
keinem Zweifel mehr , daß Arnold in der Nacht nicht mehr zurück-
kehren würde , daß er nach Bozen gereist fei, — Berger gab die
Hoffnung auf. Er löschte das Licht ans nnd mit einem Seufzer
legte er sich znr Ruhe nieder . — „ Ich wnßte es wohl," brummte
er, „daß er nicht kommen würde . Es war eine Dummheit , auf
ihn zn warten . Wann hätte je ein Verliebter einen vernünftigen
Rath angenommen ! Das ist eine böse Geschichte. Man wird sich
doch nach dieser Wanda von Brünneck näher erkundigen müssen !

"
Mtt diesem Selbst»espräch war vorläufig für ihn die Sache

erledigt . Er legte sich auf die Seite , und schon eine Minute
später zeigte sein tiefes gesundes Athmen, daß er fest schlafe.

3 . Kapitel.
Noch war nicht eine volle Stunde seit seinem Abschied von

Wanda vergangen , als Arnold vor der Gartenpforte wieder ein¬
traf. Er wurde schon erwartet. Wanda trat ihm entgegen. Sie '
war in ein unscheinbares dunkles Gewand , welches weder im Stoff,
noch im Schnitt der herrschenden Mode entsprach , gekleidet ; aber ,
obgleich dasselbe fast ärmlich war, erschien doch ihre zierliche , feine
Gestalt deshalb nicht weniger schön, fie bedurfte der Kleiderschmuckes
nicht . In der Hand trug Wanda eine sehr kleine , stark abgenutzte
Reisetasche .

„ Ich habe Sie warten lasten , verzeihen Sie mir !
" sagte

Arnold , der sich über seinen zu lange» Aufenthalt im Gasthof Vor¬
würfe machte .
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war nach den elementarste » Regeln des BelagerungSkriegeS , nach

einer mehr oder weniger hartnäckige » Bertheidigung , zu einer im »

vermeidlichen Kapitulation vernrtheilt . Die Regierung der Kaiserin

hatte den Rückzug der Armee von Metz nach Paris verhindert , sie

verhinderte jetzt den Marsch der Armee von Chalous nach Paris .

ES war keine Hoffnung mehr !
Als ich , nach den Erklärungen der Kaiserin , ihr vor stellte ,

daß meine Mission gegenstandslos geworden sei , rief sie aus : „Der

Kaiser hat Ihnen die Regierung von Paris anvertraut , um seine

Verrheidigung zu organistren und zu leiten . Diese Mission bleibt

bestehen und Sie werden sie „ erfüllen
" ." Ich konnte mich nicht

bei dem Gedanken aufhalten , sie zur Nichterin der militärischen

Auffaffung ^ u machen und indem ich mir vorbehielt , sofort Nach
denr Verlassen des Palastes zum Kriegsminister zu eilen und sie
dort energisch zu vmheidigen , las ich der Kaiserin , bevor ich mich

verabschiedete , die Proklamation vor , die ich vorbereitet hatte . Sie

hielt mich bei den ersten Worten : „Bei der Gefahr , in der das

Land schwebt, hat mich der Kaiser , der mir in wenigen Stunden

folgen wird , zum Gouverneur von Paris ernannt "
, an und sagte :

„Der Name des Kaisers darf augenblicklich in einer Proklamation
nicht genannt werden "

. Und da ich darauf auf¬

merksam machte , daß ich die Mission , mit der

ich betraut worden , den Parisern nicht zur Kenutniß bringen könnte ,
wen » ich nicht säge , woher ich die Mission habe , sagte sie : „ Nein ,
diese Angabe ist überflüssig . Es wäre sehr gefährlich bei der

gegenwärtigen Aufregung der Gemüther , sie in der Proklamation

stehen zu lassen . UebriWS dürfen Sie auch nicht sagen , daß Sie

dem Kister nm einige Munden vorausillen , da der Kaiser nicht
Nach Paris zurückkehre » darf .

" Diese Worte waren

charakteristisch für den Grad der Anfregung und der inneren Angst
der Kaiserin , die augenblicklich auch die Verantwortung , in so her¬

vorragender Weise an der Kriegserklärung betheiligt zu fein , schwer

ans sich lasten fühlen mußte . Die Qualen einer Lage , die sie für
verloren halten mußte , rechtfertigte ihre Furcht in Bezug auf die

Rückkehr LeS Kaisers . Ich wurde davon lebhaft bewegt , aber ich
betrachtete sie nicht als ein Zeichen der Schwäche . Die Kaiserin
erschien mir im Gezenthell während der ganzen Unterredung voll

MntheS , aber diestr Mnth war mehr überspannt , als veruünstig .
"

Trochu machte später Gebrauch von dem , waS in dieser Unter¬

redung gesprochen und verhandelt tvorden war , aber die Kaiserin
ließ in den ihr ergebenen Blättern Alles , was er sagte , als erfunden
oder eniflell ! erklären ; sie ließ ftinen Charakter anzweifel », feine
Absichten schlecht machen und alle loyalen Versicherungen , durch die

er ihr beleidigendes Mißtrauen zu zerstreuen gehofft hatte , gegen ihn
selbst kehren . „ Dadurch "

, schreibt er , „ hat sie sich selbst viel weniger
geachtet , als ich selbst sie immer geachtet habe . Zur souveränen Ge¬
walt ausgebildet durch die persönliche Schmeichelei und die politische Aus¬

beutung ihrer Umgebung , war sie außer Staude , zu nnterscheiden zwischen
einem ehtenyasien Manne , der sich seinem Lande widmet , nud
einem politischen Spekulanten , der nur die Gelegenheit zu einer
Rolle sucht . Lange vor der schinerzUchen Tragödie im Znluland ,
die zum Unglück der Herrscherin noch den schrecklichen Riß ihre ?

MnttcrhcrzeiiS fügte und ihr mit Recht einen ersten Platz im all¬

gemeinen Miimd verschaffte , habe ich ihr verziehen , daß sie inich
in so uiiwürdiffer Mise verkannt hat . Aber ich kann nicht ver¬

gessen , daß in den Handnn der Vorsehung , die beschlossen halte ,
unser Land zu züchtigen , die Kaiserin Engenie daS Haiiptinstriimettt
zu seinem schließlichen Ruin gewesen .

"

Was der „ Cörrespondant
" weiter noch veröffentlicht , bezieht

sich auf die Ereignisse in der Hauptstadt und namentlich auf de »
Anfstaud des 31 . Oktober . Es sind manche denkwürdige Einzel¬
heiten dabei , aber sie bieten im Ganzen weder Neues noch Wich¬
tiges zur Geschichte jener Tage ; auch sind sie nicht so interessant ,
wie die Darstellung der Beziehungen des Generals Trochu zur
Kaiserin Engenie . Ob die letztere dem Todten , der sie sozusagen
aus seinem Grabe heraus beschuldigt , wohl antworte » wird ?

Liiges - Ht » » lisch,, » .
Denischkö Aitich .

* Die „ Ff . Z .
" meldet aus Berlin : Zuverlässig verlaute , daß

Kolonialdirektor Dr . Kayser sei » Abschiedsgesuch
eingereicht habe , dessen Genehmigung bevorstehe .
Dr . Kaisers Ernennung z » einem audere » hohen Amte fei i»
Aussicht genommen . Dr . Paul Kayser hat seit Begründung der

KoloniaklMheilttttg a » ihrer Spitze gestanden , nachdem er schon
Lorher von Beginn der deuischen Kolonialpülitik an die Kolouial -

Pche » im Auswärtige » Amt bealbeiict hatte . Dr . Kayser , der am
3 » August 1845 in Oelr getreu ist , hat Rechtswissenschaft
Kablrt und wurde 1875 N » MWr to Berlin . Fürst Bismarck ,

eflei, Söhne voll Dr . KrMx snm juristischen Examen vor¬

bereitet wiirden , war damals mit • ihm bekannt geworden und

veranlaßte ihn , die RegiermigSIaiifbah » einzuschlagen . 1880 wurde

Dr . Kayser RegiernngSrath im NeichSjnstizamt , 1885 Geh . Re -

g
'
iernngsrath im ReichsversicherungSamt , von wo er im gleiche»

Jahre als Legationsrath und Vortragender Rath in ' S Auswärtige

Amt übertcat , um hier , wie schon erwähnt , die Kolonialsachen zu

bearbeiten . 1888 wurde er Geh . Legationsrath und 1890 Dirigent

der » engegründeten Kolouialabtheiluug . 1891 erfolgte seine Er -

neunnng znm Wirkt . Geh . LegalionSrath .
* Jn der letzte » Sitznng des BuudesratheS wurde beschlossen,

der Resolution des Reichstages wegen Einführung eines

wirksamen Schutzzolles auf Qnebracho keine Folge

zu gebe » . Der Vorlage betreffs die zollfreie Ablassmig von

Naphta -Motoren bei der Verwen ung zum Schiffsbau wurde die

Zustimmung ertheilt .
* Der „Berliner Korrespondenz

" zufolge werden nach dem

letzten BilttdeSrathSbeschlnffe an Stelle der i» den Ausführung ? -

bestimmn ilge n znm
" Branntweinsteuergesetz vom Jahre

1885 vorgesehenen Breiiiisteuervergütiliigeu vom 1 . November d . I .

ab bei steuerfreier Verwendung deS Branntweins zu gewerblichen

Zwecken folgende Breimsteuervergütullgen für jedes Liter reinen

Alkohols gewährt : Falls der Branntweiu zur Essigbereituug ver¬

wendet wird , 6 Pf . , falls der Branutwein mit allgemeiueu De -

ilaturirungsmitteln deuaturirt wird , 1,5 Pf .

KeMsch « Laudtagsivahke « .
- -- Darmstadt . 14 . Okt .

Bei den heutigen Wahlen zum Hessischen Landtage wurden

gewählt in Darmstadt : Schmeel und Wolfskehl ( litt ) ; in Lam -

perth eim : Bürgermeister Glaser auS Nordheim (Bauernbund ) ;
in Butzbach : Jontz ( ,

'lmis .) ; in Groß - Umstadt : Ohl (Antis .) ;
in Schlotten : Bürgermeistec Weidner -Herchenhain ( christl .-sozial ) ;
in Ober - Ingelheim ; Dr . Frenay (Uitramonta ») ; in Mainz -

David (sozial . ) undHaaS (sozial ) ; in Offeiibach - Land : Ulrich

(sozial .) ; in D a r m st a d t - G r o ß g e r a n : Hechler ( ntl .) ;
in Rein heim : Schönberger ( ntl .) , in Alsfeld : Gundrnm ( nli .),
in Friedberg : Zöckel (ntl .) , in Oppenheim : Dr . Schröder (ntl .) ,
in Gießen : Metz (freist , in Worms : Reinhart ( ntl .) , in

Pfeddersheim : Möllingen , in Waldmichelbach : Dir . Heiben -

reich (ntl .) , in Bingen : Pennrich ( zentr .) , Es wurden ferner

wieder gewählt : in Grünberg , Kreisrath Schönfeld , in Lauterbach :

Bürgermeister Zinzer aus Schlitz . Neugewählt wurde in Erbach -

Michelstadt : Mühlenbesitzer Braun in Stockheim .

Sozialdemokratischer Parteitag .
Gotha , 14 . Okt .

Zn dem Punkte „Parlamentarische Thätigkeit
" ver¬

wirft in der heutigen Sitzung Molkenbuhr die Herabsetzung der

Altersgrenze für die Mersreiitiier , weil die Rente ziini Theil den

Unternehmern durch Lohndrückereien in die Tasche fließe ; besser

feien andere Reformen des LersicherungswesenS . Bebel widerlegte

diese Attsführnttgen . /S chwartz - Lübeck tadelt das Flaggen -

ied und den Hochruf beim Untergang des „ Iltis "
, da

dadurch vielleicht die Rettung verhindert worden sei. Die Seeleute

sollten auch wegen der Unfallversicherung sozialdemokratisch werden .
Quarck fordert vereinfachte Verwaltung der Versicherungs -

kassen durch Arbeiter . Mehrere Redner tadeln die Härie , womit

die Veriranensärzte der Berilfsgenossenschaften Unfälle und Er -

werbssähigkeii benrthcilttN . Bei der Abstimmung wird der Antrag

ans Herabsetzung der Altersgrenze für die Altersrente der Fraktion

pi \ Erwägung überwiese » . Die Aufnahme einer Statistik der Arbeits¬

losen im Januar und ein KönigSberger Antrag ans Schutz gegen

Hitzschlag wird abgelehnt , der übliche Maifeier -Beschluß angenomme » .

Schuhmacher konstaiiri , daß die Ocsterreicher eine energischere Mai¬

feier Hütte» , was hoffentlich ohne Konflikt mit der Polizei fort¬

gesetzt werde .
Bebet berichtete hierauf über den internationalen Arbeiter¬

kongreß in London und theilte mit . es sei geliiilge » , Vor -

kehrnilgeu zu treffe » , daß der nächste im Jahre 1899 statifiildende
internationale Kongreß ungestört in Deutschland werde

tagen können . Von diesem würden die Anarchisten , deren Be¬

wegung überall immer mehr znrückgehe , von vornherein aus¬

geschlossen sei » . Endlich wurde noch einem Antrag Auer zugestimmt ,
nach welchem die politische Leitung der Partei der sozialdemokratischen
ReichStagsfraktio » , die geschäftliche dem gcschäftsführenden Ausschuß
in Hamburg übertragen wird .

Der Antrag der Badenser auf Schaffung eines

obetbadifcheu Tageblattes wird auf Antrag
deS Parteiansfchusfes abgelehnt .

An er erklärte Perzn : Der Schaffung eines oberbadischen
. DerParteitageblattes könne er nicht dar Wort reden .

Altl
. reck
teristisl
weiter

Kahne »
leinen

t

Karlsruher Parte ib eitrag ergab 1895/96 M . 5.

Die Berliner und Hamburger Geuosien können für Parteipr .^
bedurfnisse nicht mehr geschröpft werden , und die Süddeutsch

sollte » nicht das Odium auf sich laden , daßj

ich von den Preußen bezahle » lasse » . (Heitech
Frankreich .

* Wie dem „ Figaro
" von seinem KorrespondentenPete ^ e

-m

bürg gemeldet wird , bestehe seit dem Jahre 1891 ein schris
'Lx ,

liches Uebereinkommen zwischen Frankreich und

land , durch welches ein formelles Einvemehmen zwischen j L e s
beiden Staaten hergestellt sei, daß einen rern defensiv ,

* m

Charakter habe . Es sei indessen beschlossen worden , njq a
über biete Angelegenheit zu veröffentlichen . ^ s

* Der Abgeordnete und frühere Ministerprästdent Gobi Lmi

hat die Aufgabe übernommen , nach dem Zusammentritt {

Kammern die Negierung über die auswärtige $ otittf |
‘

ut

interpelliren . Seine Interpellation wird in der Forder , ^ Bl

näherer Mittheilungen über das Verhältnis zu Rußl,i

gipfeln . gou
Aus Toulon wird berichtet , daß Admiral Gervais . j

"

bekanntlich das französische Geschwader nach Kronstadt ge
^

hatte , mit dem heutigen Tage , an dem er 59 Jahre alt

die Altersgrenze erreicht hat . Seine Flagge als Co .,

denr des Mittelmeergeschwaders ward in folgedessen feierlich

gezogen . Der Admiral wird in Ermangelung eines a '

Commandos in den berathenden Körperschaften der Land ,

thridigung weiter thätig sein dürfen . Admiral Gervais

sich inzwischen in Toulon von der Marine durch einen T

bcfehl verabschiedet .
Türkei .

* Aus Konstantinopel , 13 . Okt . , wird der Frkf .

gemeldet : Folgender Vorfall , der bei der im Palaste herrsche

Stimmung gegen England nicht ohne Nachspiel bleiben d

und der die größte Entrüstung gegen den englischen Botsch

Sir Philipp Currie hervorruft , wird mir von zuverläfsi ,
Seite gentcfbet : Currie beschied vor einigen Tagen den in türkis, a a ß e§

Diensten stehenden Engländer und Marine - General Wo « giinl,iiä
Pascha zu sich auf die Botschaft und machte ihm wegen des <, [§
lauer Haltung in der Militärkommission Vorwürfe . Der 0 JL bfl

lische Botschafter sagte bei dieser Gelegenheit , es sei unwükl ^ fe)
-te

paß zwei englische Offiziere (Woods Pascha und Blunt Pas , ec
die Uniform eines Souveräns tragen , für den der Ausdi ßtu

„Mörder " nicht zu stark sei . Woods entgegnete dem A bei

schafter : „ Jawohl , ich trage die Uniform des Sultans und
,{tu fte

lliibehoi
'(öwwli
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„ giitet
redlicher

bri
selben , daß sie mit den zugesagten lltesormen Nicht zujrieoen %

sondern unbedingt ein autonomes Armenien fordern , wel, ^ „ uian

außer den in dem Reform -Projekt des vorigen Jahres namh

gemachten fünf Vilajets noch die Vilajets Trapezunt , Siw
^ baß ej

Aleppo und Adana umfassen soll .
England . , ben b

* Dem ,/Standard
" wird gemeldet , der Khalifa il hm Hei

dnllabi habe einen Aufruf an die verschiedene » Sultane nich am
Norden Afrikas zum Kampfe gegen den Kongostaat » HAM ,
die Engländer erlassen . Wenn sie ihm , dem Khalifa , k« fu

militärischen Beistand leisten könnten , sollten sie weiiigstens «u^ tenb

Europäer am Niger und am Benne angreife » , » m das am l t>on selb
vergossene Blut der Glänbige » zu rächen . „ lieber

Amerika . . Uebe
* Die Regierung der Vereinigte» Staaten soll beschlossen Hai Mjschen

dem Gesandten in Konstantinopel die Weisnng zu erthki! gute jg ,

sich gleich nach seiner Ankunft in Sniyrna an Bord des Krit fstche I

schiffes „ Bancroft
" zu begeben und auf dem Schi ein n

bis nach Koiistaniiiiopel durch die D a r d a » e ll

zu fahren . Sollten die türkischen Behörden sich der Durchst einigen ,
durch die Dardanellen widersetzen » so würden sich die K r iei « lthoch

^

schiffe der anderen Mächte bereit finden , dem amerikaW che M

Hilfe zu leiste » . Die Nachricht , so meint die „ Str . P .
'

, , er For
schon ini ersten Theile mit Vorsicht anfzunehmen , im zweiten Ts Kedeu
aber sicher nnzntreffend . _ t. So
^ ^

rer Heil-
Beliebt

□ „ Wenn die Könige banen , haben die Kärrner zu th« ^ b
- deuiffAber g

legs

Dev deutsche Michel .
_ „ Wenn die Könige bauen , haben die Kärrner

Kaiser Wilhelm hat ein Bild entworfen , welches den

Michel " allegorisch behandelt , und sofort wird die alte , schür

Aeffenr Gestalt dieses Repräsentanten unseres Volkes in den

pnnkt des allgemeiueil Jniereffes gerückt. erkläre »,

„Die Stunde ist noch nicht vorüber , auch bi» ich erst kurze
Zelt hier . — Ich wollte lieber hier auf Sie warten , als daß ich
pur eine Mnnle länger , als es iiothwendig war , in diesem Hanse
Herweilt ycMr .

"

„ Der Wagen steht ans der Landstraße bereit . — Wollen Sie
mir nicht erlaube » , Ihre Reisetasche zu tragen ? "

„ Sie ist sehr leicht , obwohl sie Alles enthalt , was ich auf der
Welt besitze . — Wie ich i» das Hans meiner Verwandieu gekominen
bin , in demselben Kleide , welches meine Tante damals mit so
höhnischem Lächeln abschenlich gemein namiie , gehe ich von ihr . Ich
will nichts von dem mit mir nehmen , was sie mir geschenkt hat .
Nichts will ich ihr verdanken .

"

Et » ahm ihr doch die Reisetasche ab , welche sie nur zögernd
yergab , dann bot er ihr den Arm , auf den sie , ohne sich zu weigern ,
die kleine Hand legte . — Schweigend ginge » sie auf dem engen
Wege nebeneinander . Bei einer Wegbiegung , der letzte» , ivelche ihr
einen Rückblick gestattete auf das Haus , welches sie verlassen hatte ,
blieb Wanda stehe» .

Die vom Sllberlicht des Mondes hell erleuchtete , elegant ge-

banke Billa , die aus dem dunklen Gebüsch des großen Gartens ,
der sie umgab , hervorschaute , bot mit dem gewaltigen Hintergrund
der fernen mächtigen Berge ein wunderschönes LandschaftSbild . —

Wanda betrachtete es lauge schweigend , dann aber riß sie sich los

von ihm , indem sie tief anffeufzend sagte : „ Giebt es wohl etwas

Schöneres ans der Welt ? ,
— Ist diese Gegend nicht ein irdisches

Paradies ! Und doch zieht sich mir das Herz krampfhaft zusammen ,
doch fiihle ich , wie mich wieder die zum Wahnsinn führende Ver¬

zweiflung ergreift , wenn ich nur znrückdenke a » die wenigen Wochen ,
welche ich in diesem Paradiese verbracht habt . — Ich gehe einem
Lebe » voll Roth , Elend und Schimch entgegen ; aber so entsetzlich kann

es nicht sein, wie die Zeit , welche ich hier , umgeben vom raffinirtesten
Luxus und der Fülle der Genüsse , durchlebt habe . In diesem
Augenblicke erst suhle ich mit voller Klarheit , was ich Ihnen ,

der Sie mich gerettet haben ans der reißenden Fluth , der Sie mich
retteten aus einem Leben , welches tausendmal furchtbarer ist , als

der Tod , verdanke !
" ( Fs . f .)

Kleine Zeitung .
Die Hättdzeichuungeu des Kaisers für die silberne

Ehrcubowle der Marine , für das vor einiger Zeit in der Akademie

ausgestellte Kriegsschiff und für die Entwürfe deS Professors
Knackfuß zeigen , baß Kaiser Wilhelm ebenso wie viele andere seiner

Lorftchren ans dem Throne den Jugendunterricht im Zeichne » nicht

ohne bleibenden Nutze » genossen hat . Von älteren Beweisen dafür
seien die zahlreichen Entwürfe Friedrich Wilhelms IV . angeführt ,
der namentlich seine architektonischen Ideen ganz vortrefflich zu Papier
brachte und die als Hintergrund dienenden Landschaften , sowie die

Staffage des Vordergrundes sehr sorgfältig behandelte . Zeichenhefte
aus dem 17 . Jahrhundert zeugen für die achtbare Befähigung
verschiedener Kurfürsten . Späterhin hatte Friedrich Wilhelm I . ,
der , von der Gicht geplagt , seine langen Potsdamer Kerle malte ,
zum Lehrer den Hofmaler Adelfinck , Friedrich Wilhelm III . und

sein Bruder Prinz Lildwig genossen den Unterricht des Malers und

Architekten Krüger , Friedrich Wilhelm IV . anfangs denjenigen des

Malerradirers MatheS . von welchem zahlreiche landschaftliche Auf¬
nahmen aus der Umgebung Berlins noch vorhanden sind . Die

Söhne des verstorbenen Kronprinzen , nachmaligen Kaisers Friedrich ,
hatten längere Zeit hindurch als Lehrer den Oberbofbaurath
Persius , der auch von der Kaiserin Friedrich öfters zu Rathe ge¬
zogen wurde und jetzt Konservator der Denkmäler in Preußen ist .

Die Sixtinische Madonna kein Original ? Im
KünstlerhauS Zürich ist daS im Besitze deS Herr » Badruit in St .

Moritz befindliche vielbesprochene Bild » ^ .ssomptioos äslls .
Madonna "

, das eilte auffallende Aehnlichkeit mit der Sixtinischen
Madonna hat , für wenige Tage ausgestellt gewesen . Das Werk

ist bekanntlich der Gegenstand einer Streiisdage . Herr Badrutl ^ d

glaubt den Nachweis liefern zu können , daß seine Madoiiua 1
^

Original Raffaels , daß aber die Sixtinische Madonna zu Drei ^ flMg ,

mir eine Kopie des Ferrareser Malers Gerolamo da Carfi j»
'

§err Dadrntt verlangt nun , daß die Frage der Echiheii durch 1 8cbl^
egenüberstclliliig der beide » Bilder entschieden werde und bez>

sich jetzt mit seiner Madonna nach Deutschland . — Man kann ' ßjtt £)1
der Behauptung des Herrn Badrntt natürlich nur mit großer !

serve Notiz nehmen . teriet 9,
Eitle saubere Stadt . Wie sich die Stadt Bari , wo ^ ,|„ (

Prinzessin von Montenegro bekanntlich zum Katholizismus ü>

treten wird , auf die Festlichkeit vorbereitet , das können M

„Tribuna " entnehmen . Die Presse von Bari veröffentlicht >
jj « , jj( =

Anderem folgende Vermahnungen an die Bürger : Ihre PW ^ flu
es, die Straßen von allem Koth zu reinigen — die schmutzige >

^
zerfetzte „ Wäsche

" von den Fenstern zurückzuziehen , Ziegen , Hüv sch, „
nackte Kinder , hermntorkelnde Trunkenbolde u . s. w . zu entfer

keinen Unflath auf die Straßen zu schütten , dafür zu forgev
die Kutscher nicht in Lumpen herumfahren n. s. iv. u . s. ^ 1. $ jef
Geschieht das Alles , so werden am 21 . Oktober die guten beim
ihre Vaterstadt wohl selbst nicht mehr erkennen . . a, ,

Eine russische Ordensanekdote weiß Dr. Max L '

breyer , der Herausgeber des „ OrdeuSbüchleinS
"

, zu erzähle » : ' ki « ^
verschwenderischer mit Ertheilung von Orden als der jetzige
war Kaiser Nikolaus I . Einst wohnte er mit zahle»

glänzendem Gefolge der Vorlesung eines berühmten sie» 8^
Astronomen bei . Der Vortrag langweilte ihn und er waudtt

an seinen Günstling , de» bissigen Menschikoff : „ Ich finde ^ ^
Man » keineswegs außerordentlich ! " worauf der Fürst er » '6® fit

„Geruhen Eure Majestät seine Befangenheit zu perzeihen , «bek , f
Astronom muß ja dc» Kopf verlieren , denn er sieht hier fr / , fonbti
Sterne , von denen kaum einer an seinem richtigen Platze ist ! ‘

tag

Zar Nikolaus hat sich über diese Antwort mehr amüsirt als )

eit ganze » Vortrag .



. jeiiilicf) weit zurückgreifen in die Rüstkammer des Wiffeus
iarteipkts

' *
Mvordern . Nach landläufiger Ansicht war der „deutsche

deutstz ■ * re^ t nnb schlecht eine historische Persönlichkeit , die in ihre »
d a ß s «ttistische» Grundzügen in der Erinnerung des Volkes noch

(Heitech Aiiterledt . Im dreißigjährigen Kriege kämpfte nämlich unter

Sebiie» der Däne » ein pfälzischer Reiteroberst , de» man im
lSr e * {t deinen als Urbild dieses „ deutschen Michels " ansieht . Er war
^

TO ^ >g bis zur Lappigkeit , bieder und fromm , zugleich
R » bärbeißig , tapfer und kühn im Dreinschlageu , daß

pichen i Pen allergrößten Respekt vor ihm empfanden . Eigentlich
sensit, , ^ Michael Oberutraut ; man nannte ihn jedoch gemeiniglich
>en, uiis „deutschen Michel " . Den Namen selbst gaben ihm

etwa seine eigenen Krieger , sondern vielmehr die ausländischen
*

• ^ merschaaren, indem sie zugleich ironisirend die ihnen ausgefallenen
mtritt \ deutschen VolkscharakterS darin zusammellfaßten . Michael

j selbst stammte vom Hunsrück , aus dem Städtchen Strom -
Forderz , vom Goldeubache durchrauscht wird . Von den Gipfeln
Rußla , '

^ der Berge grüßen die Trümmer alter Ritterburgen und

,«1 von der Macht und dem Glanze , die au diesem seither so
c öa t §, | - weltvergessenen Erdeuwinkel einst ihre Stätte hatten ,
dt gch g ß ffieibet dte Ueberlieferung ; allein die von ernster Wissen -

E tvil j leitete Forschung gab sich mit solcher Kunde nicht zufrieden .
! Conu « ^ heu » auch nachgewiesen , daß die Bezeichnung „ Deutscher
eieruch , % „ach weit älteren Ursprungs sein müsse . Leichtlich fand

Mnilich , daß er schon zur Zeit der Reformation im Munde
Landes ^ völlig geläufig war , und Jakob Grinim hat dann in seinem
rb ® i3

W » Wörterbuche
" mit jenem bekannten Bienenfleiße die Stellen

en
jirndt , wo sich der Ausdruck auch in älteren Schriftwerken
M . „Der deutsche Michel "

, sagt er , „ ein biederer , gutmüthiger ,

cv linbeholfener, unwissender , geisttg beschränkter Mensch , ist eine
3 « f . Z Mmiliche Bezeichnung " . In den Sprüchwörteru Sebastian

»errscheiü ^ kommt die Stelle vor : „ In nöthige » Sachen aber könden
iiden d« weniger dann der teutsch Michel "

. Phtlander ineint in
Botschch s Siltensprüchen : „ Heuchelst » nicht mit , sonder » wirst du als
uverlä ŝt „ Mer deutscher Michel frei durch gehen und ans gutem

a ^lles meinen , reden und thun wollen " . So entwirft auch
il Woo Fi„ ,plizissiiuus von sich die Schilderung : „ Ich wußte damals
*8 ®* deß |Jtt a [§ der deutsche Michel , was ein secret war "

. Alles sichere
, ejj{) daß die betreffende Bezeichnung in der Anschauung des
* ,8 fe'

"
te Wurzeln schon lange vor jene » Tagen geschlagen hatte ,

llnt Pas <t ja pslle pfälzische Reiteroberst von seinen Gegnern „deutscher
er AM ^ genannt wurde . Demnach gingen nicht von ihm die Züge
e dem B denen man später die typisch gewordene Gestalt ausstattete .

und
fje sanden sich nur bei ihm wieder — und wahrscheinlich

msultmi ^ ständig und derart in die Augen springend , daß jener
Cume » ^ Michel

"
, wie er sich während des Laufes der Jahr -

itrte von Geschlecht zu Geschlecht in der Anschauung des Volkes
len Dri „ rbt hatte , mm mit einem Male Fleisch und Blut gewonnen

t« b« abe» schien . . .
neben f« $ et xyp »z selbst zeigt vielmehr auf die entlegensten Zeiten
rn , well Airaianeuthnms hin , dicht an jene wichtige Grenzscheide , wo
res namh ^ »den Mannen Wotans den neuen Glauben annahmen . Man
nt , Siw

( haß e g recht widerhaarig geschah und nur mit starrem Nacken ,
gesamuite Kunst Roms nmßte aufgehoben werden , damit der
i, den bisher die Götter Walhalls inne hatten , von Christus

^l i f a il dm Heiligen eingenommen werden könne . ES war dies be-
Zultane gjch Mch nur dadurch möglich , daß man die charakteristischen
staat » Mmltchkeite » jener , so gut es eben ging , bei diesen wieder

ilifa , fti „de,, suchte . So entsprach dem Wotan der Erzengel Michael :
iligstens euchikuden Attribute des germanischen Sonnengottes fanbcn sich
das am ! Mn selbst wieder bei dem tapfer » Heiligen , der nach der bib -

» Ileberlieferuug den Fürsten der höllischen Herrschaareu besiegt
. Ueberdies mußte schon der Name des Erzengels selbst dem

lassen p mischen Ohr angenehm und sogar vertraut klingen . Es lag
zu erthck gute Vorbedeutung in der Wahl , welche somit die Männer
des Km iitcjjo bei dieser Snbstituiruug getroffen hatten . Mindestens

em Sch M überaus günstiger Zufall hierbei die Hände im Spiele ,
d a n e II m

“ _ f0 weist Nikolaus Hocker in einem Essai hin , den er
Durchs« einigen Jahrzehnten veröffentlichte —. „ das gothische „ Mikils "

,
üe Kris ! althochdeutsche „ michil " bedeutet groß , stark , mächtig .

" Der
merikanV ch« Mann fand also das Wort „ Michael "

, wenn auch in
5tr

; r * i ter Form , schon in der eigenen Sprache vor und noch dazu in
weiten Ts Bedeutung , die für den betreffenden Zweck ganz vorzüglich

== aÄ !
!. So kam es , daß sich St . Michael schneller als irgend ein
ter Heiliger auf germanischem Boden einbürgerte und allmählig

, Beliebtheit erntete , die schwerlich jenen übrigen in den Ur -
!t

beut
B®en ^ Christenthums auf gleiche Weise zu Theil wurde .

1 Ner ganz war der Sinn des germanischen Mannes dadurch
\ . sh» befriedigt . Wenn der Erzengel Michael ganz
1 den Platz erfüllen sollte, den ehedem der Ase Wotan

«mmen , so fehlte jenem gleichwohl noch immer eintflären ,

*
schenk für den Präsidenten Krüger « Man

toria vom 10 . ds . : Der Millionär Barney Barnato
enten Krüger zwei lebensgroße marmorne Löwen
» gescheut gemacht . Sie sind vor der Wohnung des
gestellt und solle» zugleich als eine Erinnerung an
es Jahre » dienen .
Nische Ehe . EI » nach Cleveland in Ohio eilige -
kat Namens Nowak , der nach Berichten der dortigen

'
ins iiT

' , IK sein soll, führte im Jahre 1880 eine aus Dentsch -
ilS11

mit ^ "^ wauderte Dame Namens Agnes Keller zum Altar . Nach
' tlidii « dir Advokat plötzlich , daß er einen Mißgriff

«
^iß sich vo» seiner Frau scheiden und nahm ein junges

*re hiL l flwS St . Louis zur Frau . Die zweite Ehe währte vier

sEz«
l
, .

Da erfaßte Herrn Nowak wieder eine mächtige Sehnsucht
91

7
' l :e(j

'"urr Ersten, worauf nach erfolgter Scheidung und nach Ent -

. frtJen i «
°! me einer Abfindungssumme die Zweite nach St . Louis

1
, ? id.

^ drie und der freigewordene Advokat wieder die erste Frau
Sitf

*■ Diese dritte Ehe dauerte anderthalb Jahr , bis in dem Advo -
zure denn doch die Leidenschaft für die Zweite erwachte . Und

Mir L t
^ Alles , wie er es wünschte : Neue Scheidung , neue

'
" ft ln - ! . i

"11̂ St . Louis , die um so angenehmer war , als die Fahr -
8 -»iriae M

^ "" rika nicht gar hoch find — und an Stelle der zwei
t

^ "Ecklichen sitzt jetzt wieder eine zwei Ma ! Glückliche bei

, J « Aachen Herrn Nowak im Hause ,

r iuanbte erstandene Geburtsanzeige . Einem Kaufmann
l finbe

^ n,ar iin Sohn geborm worden . Hocherfreut schrieb er

„ ,nidi Bruder : « Heute ist bei mir ein Junge angekommen , der

r
'

-der , » Deinen Neffen ausgiebt l "
Postwendend kam die Antwort :

Kta io 1 t .
ki !ßt , habe ich keinen Neffen . Glaube dem Betrüger

^ wftf ihn hinaus ! Das beste aber ist : Einsperren ! "

ürt alS wenn man zu geistreich sein will !
' ' Aüffnstnng . Lehrer : „ Tommy , lvann wurde Rom

*
Tonimy : „In der Nacht .

" — Lehrer : „Wer hat Dir

_ Badische Presse ._
bestimmter Zug , auf den man unter allen Umständen nicht ver¬
zichten mochte . Wie auch bei ander » Kulturvölkern , so verlangt
nicht »linder bei den Germanen allzeit die Mythe , daß der starke ,
lichte Gott ebenso eine schwache, dunkle Seite an seiner gesammten
Wesenheit aufiveise . Hocker zählt eine ganze Reihe von Beispielen
auf , die solche Bchailptmig erhärten . „ In mehrere » deutschen
Heldensagen, " heißt es bei ihm , „ erscheint die Hauptperson in » n-

scheinbarer Gestalt , arm , elend , krank , schwach ; jedoch währt diese
Erniedrigung nur so lange , bis sie von der Gattin erkannt wird ,
wie solches in den vielen Sagen von der Heimkehr eines in die Ge¬
fangenschaft gerathcueu Ritters der Fall ist . Den meisten dieser
Sagen ist der Zug eigen , daß der heinikehrende Gatte die Hälfte
des Trauringes in de» Becher der Gattin wirft , ein Symbol
der Wtedervereinignug , womit auch die unscheinbare Gestalt
des Gottes ihr Ende gefunden hat und seine leuchtende in
die Erscheinung tritt . In andern Sagen ist der Held blind ,
dllmm , stmunl , alles Synibole der Kraftlosigkeit und Schwäche , die
de» in die Unterwelt gegangenen göttlichen Wesen anklebt . Beson¬
ders ist die

'
Dummheit , also die Schwäche des Geistes , ein beliebtes

Symbol . Wolfdletrich mußte infolge eines Zaubers , de» die rauhe
Else an ihm übte , ein halbes Jahr lang ohne Berilnuft als ein
blöder Thor durch den Sllald laufen , wobei Erde seine Speise
war . Er erlangt seine Vernunft und die frühere Schönheit de?
Leibes nicht eher wieder , bis er sich in einem Jungbrunnen gebadet
hatte , der mich die rauhe Els zur schönsten Jungfrau über alle
Lande macht .

" Sogar der Wahnsinn Hamlets soll auf eine gleiche
Ursache znrückznfnhren sein ; dte Forschung hat dargethan , daß in
diesem Charakter alle Züge vorhanden sind , die der altgermanische
Mythos an seinem großen , volksthünilichen Helden vorzufinden ge¬
wohnt ist .

So eiitstaiideu also die typische » Eigenschaften , welche diese
uralte Nattonalfigur des Germanenthnms auszeichne » . Bald tritt
die eine energischer hervor , bald die andere , immer der Stellung
gemäß , welche der Deutsche zn eben der Zeit in der Geschichte ein -
ninimt . „ Wichel , warum weinest Du ? " heißt es in einem Gedicht ,
welches in den Tagen der Konfliktszeit in Aller Munde war . Und
unser wackerer Held zählt in ungeschininkter Offenheit das ganze
Wehe her , an dem damals das Vaterland krankte und welches ihm
selber das gute , treue Herz zerreißt . Goethe hat ihn in einem
Gedicht gefeiert , das zur Zeit unserer Väter als Lied viel gesilnge »
wurde , und Sinirock charaktcrisirt ih», ganz der politischen Lage
gemäß , in der sich damals das Germanenthikm befand , in den
folgenden Versen :

Der gute deutsche Michel /
Beschäftigt jetzt gar viel
Neisseder , Stift , Grabstichel ,
Dazu den GSnsekiel.

- Man sieht den Ungefügen
- Ohnmächtig dargestellt ,

^ . Al « läg ' in letzten Zügen
* - v Der wunderstarke Held .

Ihm ließ so oft zur Ader
- John Bull und auch Mynheer ,

; Der war der schlimmste Bader ,
Ries stets : jusciu 'ä la mer .
Mit Aderlässe » , Schröpfen
Erschöpfen sie ihn ganz ,
Am Ende wird ihn köpfen
Noch gar sein Nachbar Franz .

'

In der letzten Zeit vor dem deutsch -französischen Kriege hat
man sich besonders in Frankreich sehr angelegentlich mit diesem
Typus , der nnsern Volkscharäkter vorstellen soll , beschäftigt . Man
überbot sich förmlich darin , ihn mit den täppischsten und albernsten
Zügen anszustatten . Damals wurde ans de» Boulevards von
Paris ein Spielzeug auSgeboten , bei dessen Anblick sich unsere
„ geistvollen

" Nachbarn jenseits des Wasgaus vor Lachen den Bauch
hielten und das denn auch als Vcrkanfsgegenstand den reißendsten
Absatz fand . Es bestand in einem Pnppenpaar , das durch
eilte mechanische Vorrichtung in Bewegung gesetzt wurde
und dabei die albern - possierlichsten Sprünge machte .
Die Anpreisung, ^ welche dies Spielzeug erklären sollte ,
lautete : „ Ds Niobsl nllsmanä jouant avec monsieur de
Bismarck .“ Der letzere war leicht an der gesellschaftlichen Kleidung ,
bestehend ans schwarzem Rock und weißer Binde , kenntlich , wohin¬
gegen unser Michel eine Schlafmütze auf dem Kopfe trug . Auch
sonst hatte der „ Witz " der Franzosen diese letztere Figur so
täppisch wie nur möglich dargestellt . Nun , inzwischen hat ja
der deutsche Michel vor der Welt dargethan , daß er auch
seiner übrigen charakteristischen Eigenschaften durchaus noch
nicht bar sei. Sehr glücklich gewählt erscheint unter allen
Umständen die Auffaffung , von der Kaiser Wilhelm bei seiner

den Unsinn in den Kopf gesetzt ? " — Tommy : „ Well , haben Sie
nicht selbst gesagt , es wäre nicht an einem Tag erbaut worden ? "

Boshafte Frage . Petersen : „ Das ist aber wirklich nicht
mehr mit Ihnen anszuhalteu ; Sie spielen mit einem kolossalen
Schwein ! " — Mayer : „ Pardon , mit wem spiele ich ? "

Bücherscha « .
ZSekanchkhons LeSen , dem deutschen Volk erzählt von Albrech k

Thoma . Verlag von I . I . Reiff , Karlsruhe . Preis 1 M . (kleinere
Volksausgabe 50 Pfg .) , brofchirt . Der gewiegte Volksschriftsteller Albr .
Thoma , von deffen Melanchtonspiel wir kürzlich berichtet haben , hat
nun auch eine Lebensbeschreihung des berühmten Reformators und
„ Lehrers von Deutschland “ erscheinen laffe» , die nicht nur für da» be¬
vorstehende Melanchthonjnbiläum al » willkommene Festgabe , sonder »
auch für spätere Zeiten als werthvolle Bereicherung guter echter Volks¬
literatur dankbar zn begrüßen ist . Den etwas spröden Stoff hat der
treffliche Erzähler meisterhaft zu formen verstanden ; man ist ganz er-
staunt , i» dieser Behandlung zu sehen , wie reich , wie liebenswürdig ,
wie echt menschlich diese Gelehrtengestalt ist ; man denkt sich den Me -
lanchthon oft nur als trockenen Gelehrten und Bücherwurm , und ver¬
kennt ihn darum oft ; auch ist die Thatsache ihm ungünstig , daß er neben
der Riesengestalt Luthers nur der zweite ist , und er wird oft hinter
ihn zurückgestellt, mehr als er 'S verdient . Hier in Thomas Buch tritt
er uns selbstständig entgegen und wird uns bekannt und liebenswerth
zugleich als Mensch und Bürger , als Gatt « und HanSvater , als Christ
und religiöser Charakter . Jntereffant ist e» auch zu verfolgen , wie
sich dieses Lebensbild ans dem geschichtlichen Hintergrund einer großen
Zeit unferes Volkes herauthebt , und wie Melanchtho » seine Zeit nicht
blos in der Reformation , sondern auch in der Gestaltnng des höheren .
Schulwesen » beeinflußt , ja sogar auch beherrscht hat . Auch dafür bietet
da» Thoma ' sche Buch treffliche Dienste . Das Buch ist so frisch und
unmittelbar , so allgemeinverständlich und volksthümlich geschrieben, daß
es Gelehrte wie Ungelehrte in gleicher Weise feffeln wird . Zur Ver¬
breitung unterm evangelischen Volke ist eine kleine Ausgabe erschienen
zur Hälfte des Preise ». Die Ausstattung in beide» AuSgabin ist gut ,
hübsche Bilder unterbrechen in wohlthuender Weise den Text .

Seite 3.
Darstellung beS „ deutschen Michels " ausgeht . Es ist übrigens die»

selbe, deren wir bereits oben gedachten — jene uralte , die aus der
Zeit herrührt , da der Ase Wotan im „ engelfuerste Michahöl " auf -

gchen ninßte . In jedem Falle ist e§ auch die idealste . Denn der
deutsche Michel al » Hüter des Weltfriedens , der die Segnungen
desselben der gesammten Menschheit zn Theil werden läßt : das ist
eine Mission , die er sich immer gem gefallen lassen wird und auf
die er mit vollem Rechte stolz sei » darf . Alex ! » Becker .

Amtliche Sürchrichtet».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

I . Oktober 1896 gnädigst geruht , den Reallehrer Karl Kobe a» der
Höheren Mädchenschule in Karlsruhe landesherrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
1 . Oktober 1896 gnädigst geruht , den Zeichenlehrer Karl Miller am
Gyninosiuin in Karlsruhe landesherrlich anzustellen .

Badische Chronik.
<B) ßggenjlein (A . Karlsruhe ), 14 . Olt . Jagdhüter Kelle »

von hier erlegte heute eine» Fischotter im Gewicht vo» 53 Pfund .
* ßggenstei « (A . Karlsruhe ) , 14 . Okt . Dem Reservisten Ludwig

Bolz von hier wurde für die mit Mikth und Entschlossenheit am 23 .
Juli ds . Js . vollzogene Rettung des 10jährigen Friedrich Huber hier »
setbst vonr Tode des Ertrinkens die öffentliche Anerkennung ausge¬
sprochen und zugleich eine Gcldbelohnung von 20 M . au » der Staats -
k« ffe bewilligt .

* Wannheim , 14 . Okt . Wegen Errichtung einer Bau »
gewerbeschule in hiesiger Stadt hat der Vorstand des Gewerbe -
und Industrievereins eine Eingabe au das Großh . Ministerium gerichtet .
Bei Großh . Bezirksamt wird der Antrag gestellt, zur Einleitung der
sämmtlichen Fäkalien und Schmntzwaffer , welche sich auf der jetzigen
und künftigen Gemarkung Mannheim ergehe» , in den Rhein die vor »
geschriehene Genehmigung zu ertheilen .

* Mannheim , 14 . Okt . Die neue Verbindungs -Bahn nach dem
Central - Güterbahnhof und da » eine Zwillingstuimel sind seit heute früh
9 Uhr in> Betrieb .

H . Mannheim , 14 . Okt . Bei der heutigen Stadtverordnrten -
wahl der Mittel besteuerten drang die demolratisch - sreifliuiig - soz .
Liste durch. Auf diese fielen 975 Stimme » , die nat . -lib . erhielt
724 Stimmen , zersplittert sind 84 Stimmen . An der Abstimmung
betheiligteu sich ca . 85 pCt . der Wahlberechtigten . 2 der Gewählten
sind ZentrumSangehörige . Das Endresultat , Abends 10 .20 Uhr ,
lautet : deiuokr. rc . : 1010 bis 1020 , nat . -lib . : 755 bis 765 Stimmen .

* Jendeilheim (A . Mannheim ), 14 . Okt . Seit letzten Freitag
wird der Landwirth Philipp Schäfer dahier vermißt .

* Sandhaufen (A . Heidelberg ), 14 . Okt . Zwci Knaben im Alter
von ca . 10 Jahre » gingen in einen Stall und neckte » da» dort be¬
findliche Pferd ; dasselbe schlug aus und traf einen davon so unglücklich
an den Kopf , daß demselben die Hirnschale zerschmettert wurde . Der
Verletzte wurde in die Luisenheilanstalt nach Heidelberg gebracht . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt .

* Iforzheim , 14 . Okt . Ansgeriffen ist in voriger Woche aus
dem Amtsgerichtsgefängniß ein wegen Diebstahl » in Untersuchungshaft
befindlicher junger Mann aus Pforzheim . Alt derselbe wie üblich
Morgens fein Geschirr in einen auf dem Gange befindlichen Behälter
ausleeren sollte, benützte er einen Augenblick , in welchem er sich unbe¬
achtet wähnte , um die Flucht zu ergreife » . Der Gesaiigeuenwärter
merkte alsbald die Absicht de« Häftlings und eilte ihm nach. Da aber
die Gaugthüre offen stand , so gelaugte letzterer in den Hofraum und
von hier über die Mauer , was ihm nicht zu schwer gefallen sein dürste ,
da diese ziemlich nieder ist. Wie eS heißt , ist der Flüchtling , welchem
es allem Anscheine nach gelungen ist , sich hier zwar »och Geld zu ver¬
schaffe » , nach Karlsruhe gelaufen , woselbst er von einem Schutzmann an¬
gehalten wurde , aber wiederum loslam . Cr soll sich jetzt im Ausland
befinden , fein Aufenthalt aber bekannt sei » , so daß seine Festnahme und
Auslieferung , da es sich um ein gemeine» Vergehen handelt , wohl nicht
auf sich warten lassen wird . (Pf . A .)

* Pforzheim , 14 . Okt . Gestern Abend nach 8 Uhr erschoß fich
der von seiner Frau getrennt lebende 36 Jahre alte Kaufmann Eugen
M . im Lade » seiner Schwiegermutter . M . , der einer sehr augeseheneu
hiesigen Familie entstammt , besaß früher ein blühendes Geschäft, da» er
von seiner Schwiegermutter übernommen hatte , ging aber zu Grunde ,
weil er sich dem Geschäft« nicht genügend widmete ; i» der letzten Zeit
war er als Agent thätig gewesen. (Ff . Z .)

X Ztaden , 15 . Okt . Da « „ Jllustrirte Badeblatt “ ln Wien
schreibt i» seiner neuesten Nummer : „ Die Röntgenstrahlen sind
nun glücklich auch in dar Gebiet der Therapie eingedrochen . DeSpeigneL
in Lyon hat nach der sem . m4d . Nr . 37 auf einen Magenkrebs zwei
Mal täglich je eine halbe Stunde lang Röntgenstrahlen wirken lasten :
die Wirkung zeigte fich überraschend . Nach acht Tagen war der Schmerz
gelindert , die Abmagerung hört « auf , die gelbliche Hautfarbe war fast ge¬
schwunden und die Geschwulst war erheblich kleiner geworden . Aber auch die
Naturhrilmethode bemächtigte fich der neuen Entdeckung . So hat z . B .
da» Malten ' sch « Institut für Naturheilmethode , in
Baden - Baden eine „ Sonder - Abtheilung für Röntgen -
Bestrahlungen “ eingerichtet . Ein Prospekt der genannten Firma
besagt : Wo da» Licht hinkommt , werden alle Pilze und schädlichen
Keime zerstört , und da wir durch die Röntgenstrahlen rin sicheres
Mittel haben , innere Parthien de» Körper » zu durchstrahlen , so ist es
einleuchtend , daß bei richtiger Handhabung alle» Fäulnißartig «, Ab¬
gelebte, Krankhafte aufgelöst und ausgeschieden werden muß .

* Achern , 14 . Okt . Die Gemeinde Sasbach hat da » 25jährige
Reichstags - Abgeordneten » Jubiläum ihre » Seelsorgers Geistl . Rath
Lender am Samstag Abend durch Fackelzug und GefangSständchen
mit darauffolgendem Banket gefeiert . Am Sonntag hatte da» Dorf
festlich geflaggt . AuS Baden -Baden war am Samstag früh eine Depu¬
tation des KreiSauSfchuffeS , bestehend aus den Herren Jstdor Belzer ,
E . Beuttenmüller und L . Rausch eingetroffen , um dem Jubilar die
Glückwünsche der KreiSvertretung darzubringen und ihm Namens der
Mitglieder des AuSschuffeS ein werthvoller , au » Bronze getriebenes
Tintenzeug z» überreichen . Namens der Centrumsfraktion des Reichs¬
tag » hatte Graf Hompesch eine herzliche Gratulation gesandt . (N .B .L .)

* Waldiiirch , 14 . Okt . Am letzten Sonntag tagte hier , wie schon
erwähnt , die Delegirten . Versammlung der « vangel . Arbeiter -
Vereine Baden ». Am Vorabende fand im Schlöffe de« Wald -
kircher Verein » eine gesellige Vereinigung statt ; am Festtag selbst zogen
die Delegirten in feierlichem Zuge mit Fahne in di« Kirche, wo Herr
Stadtpfarrer Wenck von Darmstadt eine ergreifend «, zum Herzen
gehende, gemüthsvolle Feflpredigt hielt . Um 11 Uhr begannen die für
die ganze Sache der «vang . Arbeitervereine äußerst wichtigen Verhand¬
lungen . Die Verhandlungen leitete der Berbandsvorfitzeüd « von Baden ,
Herr Stadtpfarrer Roggenburger von Pforzheim . Die Statute »
über eine obligatorische Wander -Unterstühung der Mitglieder der «dang .
Arbeitervereine wurde angenommen . Ferner wurde über die künftige
Gestaltung der Arbeiterzeitung berakhe» . Im Prinzip w»rde btschloffen,
daß künftig jede» Defizit in der Rechnung Wegfällen, daß aber anderer¬
seits die Zeitung größer und nichhaltiger gestaltet iverden inüffe. Znm
Schluß kam di« Eterbekaffe zur Berathung , di« auch in allen wesentlichen
Punkten genehmigt wurde . Außerdem wurde beschloffen , im Laufe des
nächsten Jahres die Verbandssatzungen einer gründlichen Revision zu
unterziehen . Die Verhandlungen dauerten bis Abends hälb acht Uhr .
Nach den Velhandlunge » fand ein FamilieN - Abend statt , der eiuen sehr

'

erhebenden Verlauf nahm . Damit war der Delegirieniag abgeschloffen,
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* Sreiönrg , 14 . Okt .
Zähringen der verheirathete

Heute früh »ach 6 Uhr erschoß sich in

^ ^ „ . . . . . Steinhauermeister G . , bekannt als An¬
hänger

"
der sozialdemokratischen Partei , für die er hier eifrig Anhänger

zu werben suchte. Ob ein inneres Leiden oder andere Beweggründe ihn
in den TVd getrieben habe» , ist nicht bekannt .

* Nekvnrg , 14 . Okt . Tie im vergangenen Sommer hier statt»

gehabte Ausstellung von LehrlingS- Arbeiien der hiesigen Gewerbefchüler
hatte» grflenl beim Schöffengericht ein Nachspiel in der Beleidigungs¬
klage des Herrn Gewerbeschulvorstcmdes Schott gegen die Redakteure
Grosse vom » Badischen LandeSdoten ' und Tröge , früher beim

» Bad . Beobachter ' i» Karlsruhe . Dem Privatkläger war in dem hier
in Frage kommenden , vom . Laudesboten' gebrachten und vom

» Beobachter ' übernommenen Artikel vorgrworfen , er habe bei der im
April und Mai staltgesuudeneu Ausstellung einem Lehrling eine fremde
Arbeit unterschoben und so einem Logenbruder einen Preis verschafft.
Ein Vergleich kam nicht zu Staude und so wurden die ziemlich zahlreich
geladenen Zeugen vernommen . Aus deren Aussagen ging hervor, daß
der Plivaittägir bei der Verwechslung nicht betheiligt ist. Eine Der»
wechslung könne, wie verschiedene Zeugen betonen , bei einer solchen Aus¬
stellung leicht Vorkommen ; ein irgendwie plausibler Grund , warum der
Privalkläger eine Verwechslnng vorgenommen haben sollte , wurde nicht
angegeben . Dar Gericht erließ lt . BrSg . Ztg. Urtheildahin , daß Tröge
und Grosse zu 100 bezm. ISO Mk . Geldstrafe event . 10 bezw. 15
Tage GMnprjß murrt hellt werden .

* Mokfeswelker (A . Freiburg ) , 14 . Okt . Zu Beginn dieser
Woche wrrdr Per ein Verein gegründet unter dem Namen : » Winzer¬
verein Wolfenweiler . LeuterSberg ' . Die Aufgabe , die sichder
neue Verein gestellt, ist : Hebung und Vervollkommnung des Weinbaus
und Förderung deS Weinverkaufs.

* Aessinge » l 'A . Müllheim) , 14 . Okt . Dieser Tage wurde, wie
der »Freib . Ztg . ' nütgetheilt wird , von Ingenieur Herrn Karl Weiß
ei » für unsere Gegend hochwichtiger Projekt fertiggestellt . Es betrifft
die Anlage eines RheinkanatS zur Elrichiung einer ElektrizitätS -
WerktS für das Jndnsttie -Revier Mülhausen und die Rhein-
orte K?n» r , Nlffer , Klein -Landau ( Elsaß) , Rheinweiler , Dam-
lach , BelliGen ( Baden ) . Der Rhelnstrom würde dem Projekt
nach ittltekHälb KembS durch einen Kanal mit 40 Meter Sohlen -
breike aNgEoche » , linksrheinisch abwärts geführt nitd würde bei der
Brllinger Rheinsähre wieder in den Rhein einmünden . Dar Gefäll dt »
KanälS Ä Sei der Kikvmikrr langen Strecke nach dem Nivellement
4,406 Meter . Nach Abzug der Gefällverlnstr von 0,56 Meter verbleibt
ein NetidgefäN von 3,84 Meter imd eS werden daher: 10,240 Pferde-
krüsir Mengt . Nach amtlich beglaubigten Proiokvllen hüben bi»
Gütervrsitzer von Kembs , Nisser , Klein-Lauda» , OitmarShoim
und BaiWllhiim ihre Güter zu ortsüblichen Preisen zur Der-
fggung gestellt. Von welch ' Frvtzartiger Dedeutung diese Ant-mr kür
di« Industrie „ . s. w„ wst: Mikrichinng, Heizung ist, darf wohl nuP
erörtert werden . Ein ÄWffcht kostet jährlich 12 M . Da dar
geinei .müM Unlerinhmrn M der Förderung allgemein erfreut, bürste
die Zeit nicht mehr fern stift , bis hier in Dellingen die elektrisch «

fZkktuchlnng esirgefnhrk ist . Wer sich weiter dafür interejsirt, kann ans
itflgem Rakhhänsr kid Pläne , Kostenverrechuung u . s . w . eiusehen.

Herr Jirgrisiene Karl Weiß »Mut ? auch die Basler elektrische Anlage.
* LiöcKach , 13 . Okt . Dieser Tage stierte Here Geistl . Rath und

StödtWiter Diez stinen 90 . Geburtstag . Am Vorabend wurde dem
Jubilar von her EinmohnerMaft ein imposanter Lampionzug mit
Ständchen dakMracht . DäMÜd desselben vigabi» sich die Vertrete,
der Stabt mit HnrgttmeHr Walcker an der Spitze . in ' S Pfarrhaus ,
um dem hochbekagien PrstW die Gratulüiion und Glückwünsche dar¬
zubringen. Am Festtag selbst traf KaUimeriakai Setter von der Mainau
ein und überbrachte im Aufltüg der GroßhtrzogS ein großes Por¬
trait des Landesherr» , war den Iudntar sichtlich erfreute.

Ans den Nachbarländern .
* LudwigShafe » a. Fly . , 14 . Okt . Heute Nacht hat sich der

frühere AmtSgerichtSdiener in Kustl , Anton Meßner dahier , mit
Cyankali vergiftet. Meßner hatte Strafe wegen einet Delikts gegtßi
die Sittlichkeit zu erwarten.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 15 . Oktbr .

* Der Kroßyerzog nnd die Hroßherzogi « sind gestern Abend
in Baden-Baden zum HeManfenihalte eingetrvffen . In der Begleitung
der Höchsten Herrschaften befanden sich der Oberhosmarschall Graf
Attdlaw und der Flügeladjutant Oberst Müller .

(D Der Histnöasjnbeamtenverein Karlsruhe stierte am 10.
Oktober Abends im CöloffeumSsaale sein 9 . StistnngSsest, das einen
recht schöne» Berlaus nahm und da» Seitens der Gr . Generaldirektion
die Herren Generaldirektor Geheimrath E i s e n l o h r , Betriebsdirektor
Geheimkaib Schupp » Direktor Schneider , Oberbanrath Seiz ,
Oberbaurath WaSmer , RrgiernngSrath Henn und Hochbaninspektor
Schaar »nl ihrem Besuche beehrten : gewiß ein erfreuliches Zeichen
des guten Einvernehmens zwischen Vorgesetzten und Untergebenen .
Im Hintergrund der Saales , rechts mid links von der Bühne ragten
au » geschmackvolle » DlnrnenverMmigin die Düsten Seiner Majestät
des Kaiser » und Sr . Königs . Hoheit de» Großherzog» hervor, auf der
Seite der Lühkkr aber machteein sarkenprächiigeS Flügelrad dem Ein-
tretenden svfolk stak, daß er sich unter dem Zeichen di » weltbiherrschen -
bc» Verkehrs , im Kreist der FlitgSNadlet befinde. Nach einem von
einer Abtheilung der Arsilleritkapelli gespielte» Festmarfche hieß der
Vorsitzende der Vereins, Herr BetriebSjetretär Haefner , die Ber-
sammlung in kurzen , herzlichen Worten willkommen und schloß mit
einem dteistchen Hoch ans Se . Königs . Hoheit den Großherzog,
d'e» ersten Diener dt» Staates , dar begeisterten Beifall fand. Die
hieraus fotzenden Solioorträge der Frau Revisor Eckerlin , einer
geschttlkm SopransäMÜn , und der Herren Kollegen Lohr an » Basel
mii © ijeriji von hier , MigeübieBariton - und Teiioksänger , die Über

EilUkvucastMl ttMgrn , bolrn durchweg einen schönen Genuß und
'Allelen wohlverdienten Beifall . Große Freude erregte die Verletz» ,
eHtes Tank- lind EnMiMgangSschreibenr , dar Seine Exzellenz
der Herr Elstubahiwiivister von Drauer vom Urlanbraufenthalt in
Wien aus an den Verein gerichtet hatte mit dem Anstrage, den Herrn
Eisenbahnkollegen mitzutheilen , daß er im Geiste an ihrem Feste rege»
Anlheil nehme und recht fröhlichen Verlauf wünsche. Zum Zeichen de»
Dankes für bieftn hochetsteulichen Beweis von Jntereffe und Wohlwollen
seitens de» hochgeschätzten Herrn Ministers gegenüber feinen Ulitergebenen
forderte der Vorsitzende die Versammlung zu einem dreifachen Hoch ans
Se . Exzellenz auf, da« stürmischen Beifall fand. Anschließend hieran
gedachte Herr Revisor Eckerlin in kurzen kräftige » Worten der viel
fachen Wohlwollens, da» die Gr . Generaldirektio » , an ihrer Spitze der

verehrte Herr Generaldirektor, den Bestrebungen der Verein »

,eit entgegengebracht habe und noch entgegenbringej'
er schloß mit einem sehr beifällig ausgenommen Hoch auf die vorj

Letzte Behörde. Die darauf folgende EtwidernngSrede der Herr» Ges
raldirektorr Geheimrath Hisrnlohr gab der Sympathie für der

Herein in beredten Worten Ausdruck und endigte mit einem Hoch au
Asse» , speziell auf die zur Leitnng und Mitwirkung berufener
Kräfte. Daß der humoristische Theil nicht fehle, dafür hatte der un
« müdliche Präses der Virgiiügiingskommissio » , Herr technischer
Assistent Bretschger in der ihm eigenen vorzüglichen Weist gesorgt .
Den Stoff z»m Stück« wählte sich Herr Bretschger aus der Mitte
der Elsenbahirbeainten selbst, wobei er allerdings etwas i » die Fern
schweifen mußls, diu» das Gute lag nicht nah. Au » nnstrr
Kolonien in Afrika holte er sich seine Helden und eine Gesellschaf
echter EistnbahnbeslNter von der dentsch- ostafrikanischen Zentiakbahr
war e» , die auf der Urlaubsreist durch Deutschland begriffe» , sich zw
Feitt der GkNANi-stHel einsekunden batte» und durch ihre herrliche

Uniform und vortreffliche Gesangs- und Tanzkünste den deutsche»
Kollegen nicht wenig impvnirtt » . Ihr Anfirettn sowie das
am Schluffe zum Vortrag gebrachte humoristische Salvustück
ernteten lebhaften Applaus . Die Mnsikbegleitttng bei Herrn Eistli »
hatte Herr Musikkehrer Fischer an» Eiilingen , bei den übrigen Mit -
wirkenden Herr Pianist Dretsch -aer in dankenSwerlher Weist über¬
nommen iiud flott durchgrsührt. Den 2 . Theil der Untsrhallnng bildete
ein Tanzvergnügen, dem fleißig gehuldigt wurde . Allen , die zum guten
Gelingen der Festes beigitragen haben , fei an dieser Stille nochmals
besten» gedankt .

— Ser Kerkiner Mystiker ßaroki , welcher kürzlich im Saale
der . Vier Jahreszeiten ' einenExperiinental-Aortrag über X- Strahlen
und Elektrügraphie gehalten hat, wird am nächste» Montag
und Dienstag Abend im großen Saale der RathhauseS
öffentliche Vorträge halte» . Wir haben erst vor wenigen Tagen und
sehr lobend und anerkennend über die Vorträge ausgesprochen , so das
wir heute schon mit Vergnügen unsere » verebrte » Lesern diese Nachrichi
für nächsten Montag imb Dienstag bringen könne» .

Xx Kokkslheater in den Reichshallen . Die heutige Freitagt -
Vorstellung dürfte zu den iutereffantesten gehören , welche im Re -
perloir verzeichnet sind , denn iS gelangt erstmals Benno Rauchettegger 'S
Volkrftück . Jagerb ! nt ' zur Aufführung . Wie von früher her be -
k«»nt , leistet das Ensemble fpeztrll auf diesem Gebiete Vorzüglicher .
Die Sekehniig der Hauptrollen ist die denkbar beste . Herr Mandl
und Fra » , Herr K e r s e b a u m , Herr W i l h e l in y und Frau
Kerstbaum und Frl . Dayeri sind in deir ersten Parthiet »
beschäftigt . Ferner ist mit Vergnüge» zu berichts » , daß die Vor
stellnngen sich stets eine» guten Besuches zn ersrenen habe » , und die
Leistungen der EnseinbleS allgemein als gut zu verzeichne» sind . Die
Vorstellung von . Jägerblnt ' sei hiermit allen Theaterfreunden
bestens empfohlen , denn wir sind versichert , daß Niemand unbefriedigt
» a» Theater verlassen wird.

Stenographie . Der hiesige Gabelsberger Steuographenverein
hielt am Dienstag feine Monatsversammlung ab und eröffnete damit
seine Wintrrthätiikeit . Mit großer Freude vernahmen die zahlreich
Erschienttti » , daß der Verein eine» schätzenSwerthe» , betiächllichen Zn»
wachs au Mitgliedti » erführen habe und daß unter den Neuanfge-
nonunenen sich auch einige den akademischen Kreisen angthörende Herren
befinde» , deren Mitarbeit dem Vereine gewiß nur zum Vortheil und
zur Ehre gereicht. Nach einem Vorträge der Herni JoneS Über die
derzeitige Lage der vsrWrdenen ffrn »tzravh !schen Systeme ging derselbe
zur Darlegung der rwifHen der . M^ tbakpe'fchin ' und der sogenannir»
. Vereinfachten ' zur Zrit sthwrbenden Ä»« inIg «» gSbrstrtbungenüber, welch «
« ichtS weniger beabstchî e », alt . die Vernkchtnug der Gabelsbikger' schen
Schute' , oder, wie stch die Führer der zwei Schmlen anrdrückien : . de«
Koloß GabklSbergrr zn stürzen ' , ehe es ihm gelungen sti , sich endgiltig
die ß^ mke erobert zu hade» . Dies zu err^ chen schützen treibe vor ;
* ii » ihren zwei Stzßemen ei » . ArueS ' zu konstriilren , gestehen abei
nsthgedrnngsn ein , daß dazu mindesten » 7 Jahre nothwendig feie » .
Wir aber hoffen, baß vls dahin der Kampf entschieden sein wird und
da die Gabelsbitgecfchr Schule jetzt schon an Zahl der jährlich Neu
unkerrichielen , die Zahl aller übrigen Schulen znsanimeiigenomme » , um
ein erhebliches Übersteigt, kan» es für dWjeuigen , der sich die
Stenograpchie anekguen will , nicht zweifelhaft sein , welcher System er
zn Wählen hat . Darum lerne jeder das am weitesten verbreitete und
in Schule und Pra ^ S bewährte GabelsberNr ' fche Ctenographiesystem .

' s ' HrusWf -SeuKmak . Die Stadt Karlsruhe wird demnächst » ui
ei » öffrnmches Knnflwerk reicher werden . Ter . Verein deutscher In
genirurr ' eirichtet seinem einstigen Gründer und langjährigen Leiter,
Geheimrath Franz GraShof , der als Lehrer unserer Technischen
Hochschule weit und breit viele treue Verehrer erworben hat , ein Denl
mal , welche » von Herrn Professor Moeft hier entivorfett ist und an
der Kriegrstraße am Montag den 20 . Oktober feierlich enthüllt
werden soll.

* Kuszeichiinug . Ans Anlaß der Stuttgarter Ausstellung für
Elektrotechnik Und Knnstgewerbt ist neben andere» als Anerkennung für
ihre verdienstvolle Dtitwirknng bei dem Unternehmen ein staatlicher
Ehrendiplom de » Herren Professor Keller und Lindner , sowie Dr .
Roesch in Karlsruhe verliehen worden .

§ Weiöerffreik . Am 12. d. M . Nachts kamen in einer Wirth .
schaft in der Durlacherstraße eine dort wohnende Frau eines Tag -
köhuers und die Kellnerin der Wirthschaft miteinander in Streit . Beide
beschimpften sich gegenseitig . Schließlich warf die Kellnerin ihrer Gegnerin
ein Bierglar an den Kopf , daß jene eine Verletzung an der Oberlippe
davontrna.

8 Hleöerfahke« . Gestern Nachmiltag wurde der 3*/, Jahre alle
Knabe Wilhelm, Sohn der NtetzgermeisterS Wilhelm Ne mp fer hier , in
der Svfienstraße von dem Fuhrwerk einer hiesigen Fabrik überfahren
und demselben der Fuß am Knie vollständig abgedrückt . Der Knabe
wurde sofort in dar Diakoiiiffenhaur verbracht und ist nach Aussage de»
behandelnde » Arzte» eine Amputation unvermeidlich . Den Dienstknecht,
der das Fuhrwerk lritetk , trifft keine Schuld.

ß Kechpreikerei. Ein früher hier wohnhaft gewesener Tapezitr
au » Mankbiwnn , der jetzt spurlos verfchwiinden ist, hat in der Zlit
vom 3 . bis 12, Juni d . I « . eine» in der Kronenstraße wohnendln
Wirth >un 7 M . 60 Pf . dnech falsche ZahlungSvorspiegelungen b«!
Abgabe von Speisrn und Getränken, in der Zeit vom 23 . bi» 30.
Angnst d . Js . einen i» der östlichen Kaiferstraße wohnende » Wirth
durch die gleichen Vorspiegtliinge» bei Abgabe von Speisen und
Getränke um 7 M . , und einen in der Durlacherstraße wohnenden
Wirth in dir gleichen Zeit unter denselben Vorspitgelungen durch
Abgabe von Logis m» 3 M . betröge » .

§ SachSeschädigung . In der Nacht vom 12. auf 13. d . Mts .
wurden an der eisernen Einfriidigiing der Anlage» de » Kaiserplatze » 18
Staketenvirzierniigen muthwiNig abgerissen und dadurch der Stadtge -
Miinde ein Schaden von 15 M . zugefügt.

8 Kestokke « wurden in der Nacht vom 11 . ans 12 . dr . Mt »,
in der Schlachthaurstraße anS ei » er der Stadt gehörigen Bauhütte , dit
ßrwaNfain erbrochen wurde , Schreibmaterialien im Werthe von 3 bitz
4 M . ,- einer in Bade» wohnende » Frau am 11 . dr . Mt » . , Abends ,
am hiesigen Hauptbahnhof ein Portemonnaie mit 11 M . 20 Pfg . , einer
Ruck » und Kinderfahrkarte, die Frau dürste er auch verloreir,
haben ; in der Nacht vom 9. znm 10. d . MtS . anS der einem in der
Bernhardstraßt wohnende » Maurermeister gehörige » , auf seinem Lager-
platz am Rintheimerwig stehenden Schuiiedewerkstatt mittelst Einsteige »
ein Bund Stabeisen im Werthe von 18 M . ; einem Holzbildhauer au»
Ichenhausen am 11 . d. Mt » , in einer Wirthschaft in der Sofienstraße
ein Spazierstock im Werthe von 8 M .

Zum Falle Brüsewitz .
— Karlsruhe , 15 . Okt.

Nachdem gestern Mittag die militärischen Erhebungen über
die blutige That des LieutenaiitS von Brüsewitz zu Ende geführt
worden sind , läßt sich erst auf Grund der uns nunmehr daraufhin
gewordenen Mütheilnngen ein in Wirklichkeit genaues Bild des >m-
feligen Vorganges vo » Sonntag Nacht gewinuen . Dadurch wird
nicht nur die Größe der Schuld des ThäterS iu ihrem volle » Um¬
fange bestätigt , »ein , es wird «och festgestellt , daß Step mann
nicht die geringste Veranlassung zu der Erregung
des Lieutenants v . Brüsewitz gegeben hat .

Bei der Zeugeiivernehnmng hat , wie »nS mitgetheilt wird , der Be¬
gleiter des Lieutenants , welcher an dem betr . Abende mit ihm zusammen
im « Tliniihäiiser " saß , Herr v . Jung - Still in g , anrgesagt , daß
er nichts davon bemerkt habe , daß der in das Lokal
tretflkde Mechaniker Sievman » mit seinem Stnhl die '

Stuhllehne des Lieutenants berührt habe u „z
seiner Ansicht kein Grund vorhanden gewest
daß v . Brüsewitz den Siepmann zu einer Entsch
uiig auffordern konnte .

Trotzdem aber wandte sich , wie von Zeugen bekiliibet :
Lieutenant v . Briisewitz an den Tannhäuser - Wirth Krit ^
den laut gesprochenen Worten : „ Sorgen Sie doch, daß Jhk,

'

bessere Manieren habe» und wenn sich der Herr nicht e „ tß
so weisen Sie ihu hinaus .

" Siepmann fahr daraufhin i„
imb bemerkte : „ Ich verbitte mir das , ich habe Sie i» feiiti
beleidigt und habe darum auch keinen Grund , mich zu entschyi
Jetzt sprang v . Brüsewitz auf nnd zog den Säbkl ,
hinderte ihn der Wirth und ein Kellner , die ihm iu den Ar»

'

an dem Gebrauch der Waffe , v. Brüsewitz setzte fi {
wieder an seinen Tisch .

Wohl 20 Minuten hätten sowohl ber Lieutenant
Mechaniker Siepmann wieder bei ihrer Gesellschaft gesessen, ^
Offizier wieder anfing , drohende Worte zn äußern , inj
sagte: „ Ich kann mir so etwas nicht gefallen lasse» , meine li
ist zu Nichte

" u . dgl. m. Nun hielt der Wirth es für g,
dem Siepmann vorzuschlagen, er möchte sich doch mit sei«,
sellschnft in das Zimmer nach vorn setzen , damit es nicht
weiteren Auftritten i>n Lokale komme . Siepmann aber

„Am besten ist es, ich gehe weg . " Er stand deshalb auf.
Als er darauf auf den Hof hinaus ging, stand

Brüsewitz auf , um ihm nachzugehen. Hiera » aber oerötnbe
der Wirth ans das Entschiedenste. Daraus sagte v . Brüse»
Kellner : „Geben Sie mir Mantel und Mütze, ich verl .
Lokal" und begab sich durch die Thüre nach der Karlst«
hinaus .

Mittlerweile redete im Hofe der Wirth dem Siepmaiiz
sich von seinem Freunde seinen Hut rc. nachbringeu lies
„Der Lieuteuant hat mm einmal die feste Ansicht , von
firsivßeu zu sein , so thun Sie es Mir zu Liebe uud entsch
Sie sich . ES ist auch wegen meines Geschäfts.

"

meinte Siepmann , „wenn ich Ihne » eine Gefj
damit erweisen kann , wo ich so oft in Ihrem Lokal verkehy
will ich mich bei dem Herr » entschuldigen.

" So ließ d«
Wirth den Siepmaim durch de» kleinen Glasabschluß , welch,
Gang nach der Kaiferstraße schließt , damit er auf dieser Sch
die Straße komme. Inzwischen aber nahmen die Dinge eint
Wendung .

Als p. Brüsewitz das Lokal verlassen , war er in der
straße auf zwei Feldwebel gestoßen , denen er Befehl
ihm zn folgen , „ weil er gefährdet sei "

. Der eine
webel mnßie sich iiiliimehr am Eingang nach der Karlstrch
stellen , mit dem andern ging er zum Haupteingang au der
straße . In dem Augenblick , da der Lieutenant hier ditr
Thüre ging , wollte der Wirth gerade den Siepmann dm
GlaSabschlitß und dieselbe Thüre hinaus lassen . Kaum ö
u . Brüsewitz den Gesuchten, so zog er den Säbel . Der
ihn an : „ Herr Lientcnant , der Herr will sich bei Ihm
schuldigen .

" Aber v . Brüsewitz hörte nicht mehr auf ihn, er
ihn und einen andern dort stehenden Herrn bei Seite und
sofort gegen Siepmann los . Siepmann rief
„ Ich bitte Sie um Verzeihung " und eilte vor
Offizier fort .

v . Brüsewitz aber verfolgte ihn auf den Hof. Wahrsij
hat hier Siepmann die Thüre , durch welche er in's Rest«
flüchten wollte, verfehlt und so sprang er dort bis hinten «
großen Glasabschluß . Dieser war leider geschle
und so erreichte von Brüsewitz hier den Mecha ,
und stieß dem Bedauernswerthen seinen Dege
den Leib . Nach einer knappen Viertelstunde war Siql
der große Schmerzen auszustehen hatte , eine Leiche.

Als der blutige Ausgang der Affaire , bekannt wurde,
die Gäste des „ Tauuhänser " auf de» Lieutenant , der boit
Safe — iu Anwesenheit auch der Feldwebel — mit dem ‘

Billard Stellung genommen hatte , elndringen , und mir da
stand, daß eS fälschlicherweise hieß, v . Brüsewitz sei vor
That von Siepmann geohrfeigt worden , ist es zuziischreibtt
ei» weiterer blutiger Vorfall verhindert wurde .

Noch am Montag Morgen mit dem früheste» stellte H
anwalt G r o s ch ein Verhör mit den schnell herbeicitirten
an . Sofort auch nahm das Militärkomiilando die Uuttt
auf . Die erste Untersuchungführte Lieutnaut v. Fceydorf . Des
war die Kommission zusammengesetzt an » den Herren DlvisionSlil
der 28 . Division Dr . D aeh « , Hauptmann Ban er nnd Lie»W
Adels he im , welche, wie schon angegeben, gestern Mitti
Zeugeiieinvernahme zu Ende führten .

Dienstag Nachmittag 4 Uhr wurde von Herrn Oberst«
Dr . Ger ii et und einem Assistenten desselben die Obduktl«

Leiche vorgenoinme» . Es wnrde hierbei konstatirt, wie der !

Folge des Stiches elngetreteu. Der Stich drang an der
Brnstwand ei» , durchbohrte die Leber, die hintere uud
Magemvand , das Zwerchfell, die Leber auf der linken
drang noch in die linke Brustwand ein . So groß war a!

Wucht des Stoßes gewesen , daß der Säbel den Körpt
Siepmann völlig durch nnd durch gestoßen hati ^

Heute , Donnerstag Abend 6 Uhr , erfolgt vom Hauptil
ab die Uebrrführung ber Leiche Step manns zur BestB
Altendorf bei Essen , der Heimath des Verstorbenen. Der
Bruder des Erstochene » — außer diesem und einer Schwester
derselbe keine näheren Familienangehörigen — ist sofort » ach
ruhe geeilt, um selbst die Leiche des so plötzlich Dahingerifst
geleiten .

So hat also die Zengeneluveruahme nach obiger Meldn»
nur keine Mildernngsgründe für den schuldigen Offizier *
sondern nur noch dazu beigetragen, den Abscheu vor der r»
That selbst zn erhöhen. Da darf es nicht Wunder >
wen » die Aufregung iu der Bürgerschaft , statt sich mit de»
zu legen , nur noch weiter und weiter wächst . Denn dir
bevölkerung steht hier vor der That eines Offiziers , die !
eine unglaublich rohe Ntederstechung eines nicht nur völlig *
Bürgerlichen charakterisirt , sondern sogar noch als die Hin»
eines Mannes, der, obwohl seinerseits au dem Entstehen de!
Zwistes unschuldig, um des lieben Friedens willen seinen #
um Verzeihung bat .

Und wenn vielfach der Wunsch geäußert wird , es möchitk
der obersten Militärbehörde eine Puvlilation erfolgen, welche»"
lich bestätigter Darstellung und Perm theil,ing des Vorfalles^
die strenge Sühne der verwerflichen That verheißt, so schl«E
uns denselben aus der vollen Ueberzeugung an, daß so *
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ein Weg gefunden würde , das in großen Kreisen der Zivilbevölkerung
stark erschütterte Vertrauen auf den Schutz des Publikums vor
allen militärischen Aiisschreitungen wieder aufzurichten . Und eS

sind gerade die bessern Kreise unserer Bevölkerung , die oft genug
ihre Anhänglichkeit und Treue an das Heer betonten , welche eine

solche amtliche Erklärung zur Beruhigung der Gemnther herbei -
wüiischen möchten .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Merkt « , 14 . Olt . Der Wirkliche Geh . Rath Plank ist wegen

seiner großen Verdienste um da« Bürgerliche Gesetzbuch ein-
stimmig zum Ehrenmitglied der hiefigen juristischen Gesellschaft
gewählt worden .

Mi «« , 14 . Olt . Der bekannte Astronom Leo Brenner in Lnssin
piccoto theilt dem . Neuen Wiener Journal ' mit , daß es ihm nach
einer Beobachtung von mehrereren Monaten geglückt sei , die Uranus
Rotation auf 8 ' / « Stunden zu berechne» . Der wifseiischasttiche
Bericht über diese Entdeckung erfolgt im Novbr . in den . Astronomischen
Nachrichten. '

Schwurgericht .
ü Karlsruhe , 14 . Olt .

- T. Silttichkeitsvervrechen .
Hinter geschlossene » Thüren kam in der hentigen Nachiiiittagsfitzung

die Anklage gegen de » 32 Jahre alten , verheiratheten , von seiner Frau
getrennt lebenden Kolporteur Franz Kirsch » er ans Steinbach , Oder¬
amt Calw , wohnhaft in Stuttgart , wegen Nothzncht zur Verhandlung ,
Den Vorsitz hatte wiederum Landgerichtsrath Grimm inne . Staats
anwalt D ölt er vertrat die Anklagebedörde . Die Vertheidigung lag
in de» Händen de« Rechtsanwalts Knh » .

Dem Augeschuldigte » wurde zur Last gelegt , am 26 . September
in Pforzheim sich an der Dienstmagd Karoline Schümm im Sinne des
ß 177 R . - St .-G. - B . vergangen zu habe » . Der Wahrfprnch der Ge¬
schworenen lautete ans Schuldig unter Verneinung der Frage nach inil -
derndrn Umständen . Das gemäß dieses Verdikles vom Schwnrgerichtshof
erlassene Urtheil lautete auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .

Mannheim , 14 . Olt . Schwurgericht . Eine » leichtsinnige »
Meineid hat der Fabrikarbeiter Peter Herzberger aus Schriesheim
geschworen. Drei Schriesheimer Bursche » hatte » sich am 13 . Juli
d. I . vor dem hiesigen Schöffengericht wegen Körperverletzung zu ver -
antworte » . Herzberger , der als Zeuge geladen war , behauptete in dieser
Verhandlung auf seinen Eid , er habe den Bäcker
Rheinstein bei dem den Gegenstand der Anklage bildenden
Streit nicht gesehen. Er setzte sich damit nicht nur in
direkten Widerspruch mit anderen Zeugen , sondern auch mit seinen eigene»
früheren Anssagen , die er unmittelbar nach dem Streit einem Gendarmen
gdinachl hatte . Rheinstein wurde in Folge der falschen Aussage frei -
gesprochen, aber für den Zeugen Herzberger kam das dicke Ende in Form
einer Meineidsanklage nach und ale es zu spät war . gab der Unbesonnene
bann auch der Wahrheit die Ehre . Er wurde heute des wissenllichen
Meineids schuldig befunden und z » 1 Jahr 2 Mo » . Zuchthaus verurtheilt . —
Der 29 Jahre alte verunglückte Student Ignaz Wilhelm Kühner ans
» chern wurde am 26 . Jnli 1891 versuchsweise als Eisenbahngehilfe
aufgenomnieit und al » solcher vom Bezirksamt vereidigt . Seit 1894
war er bei der Station Tauberbischofsheim angestellt . Im März d . I ,
ging er i » die Nssistenteuprüsung . fiel aber durch . Das brachte seinen
ohnedies schwache » Charakter in 's Wanken , er ergab sich dem Trünke
und daS Ende waren Unterschlagungen amtlicher Gelder . Ende Mai
und Anfangs Juni d . I . behielt er an Gittergefällen nach
und nach die Summe von 205 M . für sich und trug
zur Verdeckung ber Unterschlagung die einzelnen Beträge nicht in die
Güterschalterkovtrole , die zugehörigen Frachtkartell nicht oder nicht
rechtzeitig in die Empsangskontrole , dalür aber den entsprechenden
Frachtbrief zu Unrecht in die Frachtbriesnberweiiung ein . Als die
Sache ans Licht kam, ging er flüchtig , wurde von Belgien au « wieder
über die Grenze znrückgeschafft und kebrte dann freiwillig zurück, um
sich der Behörde zu stellen. Unter Znbilligilng mildernder Umstände
wurde der Angeklagte zu 9 Monaten Gefängniß , abzüglich 2 Monale
der UiitersuchungShafi , vernrtheilt .

Mannheim , 14 . Olt . Bom Schwurgericht wurde heute derKans -
mann Wendelin Korn von Heidelberg wegen einfachen und betrügerische »
Bankerotts , sowie wegen wisseiitlichen Meineides (Offenbarungseid ) zu
8 Jahren 10 Tagen Zuchthaus , der Kaufmann Engen Arb wegen Be
günstigung zu 6 Monaten Gefängniß und der Agent Hermann K a rl s
ruher von Heidelberg wegen Verbrechens gegen 8 212 R . - St . - G . - A
und zugleich wegen Beihilfe zum betrügerischen Bankerott zu 2 Jahre »
Zuchthaus verurtheilt . Außerdem wurden Korn und Karlsruher die
bürgerliche » Ehrenrechte auf 2 Jahre abgespiochen und Wendeliu Kor »
für dauernd unfähig erklärt , als Zeuge und Sachverständiger vernommen
zu werden . *

Hkasgow , 14 . Olt . Roheisen ,
rants 47 sh . 1 ' / , d .

Liverpool , 14 . Olt . Bauinwolleninarkt . Schluß . Tages - Jmport
20000 , Umsatz 12000 B . Amerikaner -fest , Snrats gedrückt.

□ Fon der Schweizerische « Ztnfallverficherungs - Aklien -

chesellschaft in Winterthur wurden im Monat September 1896 5158
Unfälle regulirt , nämlich : A . Aus der Eirzelversichsrung : 1 Todesfall ,
6 JnvalidiiätSsälle , 897 Fälle vorübergehender ErwerbsnnsShigleit , zu¬
sammen 904 Fälle . 6 . Ans der Kolleltivversichernng : 10 Todesfälle ,
111 Jnvalidilälssälle , 4133 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit ,
zusammen 4254 Fälle .

Herdstberichte .
* Aurkach , 14 . Olt . Nach gemeinderäthlicher Bekanntmachung

findet die Weinlese auf hiesiger Gemarkung nächsten Dienstag den 20 .
Oktober statt .

* Aus dem badischen Hverland wird dem , Bd . Tgbl . ' geschrieben :
Die sonnigen , warmen Tage (die leider nicht lange angehalten haben
D . Red .) sind ans die Ansreifung unserer Trauben nicht ohne Einfluß
geblieben . Diese hängen in den meisten Geländen , namentlich am
Kaiserstuhl , in großer Menge schön hell da mib haben durch die sonnen¬
helle Witterung der letzten Zeit einen Zuckergehalt erreicht , der eine»
etwas mehr als mittelmäßigen Wein erwarten läßt . Wenn der Wein
auch die Güte des 1893er und 1895er nicht erreicht , so wird er doch
in allen Lagen bedeutend bester, als der Wein , der vor zwei Jahren io
unserem badische» Oberland erzielt wurde . Für unsere Rebbanern und
für die Konsninenten ist jedoch der Umstand ausschlaggebend , daß eS btt
uni fast ausnahmslos dieses Jahr viel Wein gibt , weßbalb die Preise
nur mäßige fein können . Man spricht davon , daß ein Ohm zu 26 bis
30 Mark verkauft werden wird .

* Munztugen am Tuniberg , 14 . Olt . Am Freitag , den 16 .,
beginnt die Traubenlese , nächste Woche ist allgemeiner Herbst . Es giebl
hier viele Traube » , und sie sind sehr vollkommen nud besser als man
erwarte » sollte , besonders auch die bekannten Munzinger Rothe » .

E .W . ZSüstiige « ( A . Konstanz ) , 16 . Olt . Heute begann hier der
Herbst . Trotzdem in letzter Zeit immer anhaltende Regenweiier , ist
der Quantität nach ein Mittelherbst zu erwarlen . Qualität ist überaus
zufriedenstellend . Käufe sind noch wenig adgeschlosten worden . I » be¬
nachbarte » schweizer Orten sind schon Käufe z » 56 —60 Mark rothe « ,
und 28 — 30 Mark weißes Gewächs ver Obu > » b » eseli ' ofle „ ward - » .

Preise vom 4 . biS U , YRober

Marktorte
i r Keinen l I

"
St J ^ P

St
K 8

If

100 Kilogramm . s £

IM 4 Ml *17 ! 41 * 1 ^ i U \ i Jjl j

Konstanz . . . . ir
.12]
16 iW67

15
16
16

50
12 — 11 5oj1 4

*50 4M 5 _ llin
Ufbuliiißett . . .
PfiiÜeudorf , , .

it
18

43
14 72

11
41

78’
» 2

4 50 B 80
'TI

1
2

Meßfirch . . . . — — 18 73 — — — — 11 08 — — * 5 —
Stockach . . . .
Radolfzell . . .
Httzingen . . .

17 ;
16
16

22 18 41
16 — 13

13
50
60

16
11 50

6
. 4 -

3
3,
3i

ö
4

20 1
80
7»

Älllingeii . . . . 17 — — — 16 — 15 — 13 — — — 4m 5 — — —
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Offenburg . . . . 16 85 — — 15 — 12 50 13 75 ■i 5a 3 50 5 — i —
Rastatt . 16 — — 14 5U 15 10 12 20 4 10 — — 5 10 — ■70
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(Schluß .) Mixed nuinbres war » i quartier diente . Der Hausbursche schmal wurde wegen Bei « :

Hilfe zur Kuppelei zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt .-)

Die Wirthin ist seit 2 Tagen verschwunden . J
Strnstbiirg , 15 Okt . Der Gememderath beschloß gesternt

mit großer Mehrheit die Einführung der Polizeistunde für de« :

ganzen Stadtbezirk . Die Polizeistunde wurde ans 1 Uhr Nachts
( iyfU * 3 *)

Wien , 15 .

'
Okt . Der Schüler des thierärzlichen Institutes .

Korista , der seinen Professor Schindelka lebensgefährlich durch
einen Schuß verwundete , wurde wegen Körperverletzung zu
8 Monaten einfachen Kerkers verurtheilt . Die Anklage lautet

auf Mordversuch . (Fkft . Z .)
Paris , 15 . Okt . Hanotaux und der hiesige schweizerische

Gesandte Unterzeichnete» eine Vereinbarung , wodurch die zwischen
Frankreich und der Schweiz bestehenden Verträge auf Tums

ausgedehnt werden . Hiernach wird die Schweiz und Tunis
als meistbegünstigte Nation behandelt .

Nom , 14 . Okt. Zwischen dem Schatzminister und dem .
Marineminister ist ein Konflikt ansgebrochen , da Letzterer eineu
Credit von 100 Millionen , vertheilt ans 4 Jahre , für neue .
Kriegsschiffe verlangt , welchen der Schatzminister nicht gewahren ^
will . Der Letztere soll entschlossen sein , seine Demission anzu -

bieten .
Madrid , 15 . Okt . Aus Havanna wird gemeldet : General

Castellanos zwang die Aufständischen , die Belagerung von
Cascorro anfzuheben , indein er 5000 Mann unter dem Befehle
Gomez zurnckwarf . 300 Anfständifche wurden kampfunfähig
gemacht . Die spanischen Truppen hatten 5 Todte und 50 Ver -

wnndete . „ „ „
London , den 15 . Okt . Die Erekutivkreise der liberale «

nationalen Vereinigung nahmen eine Resolution an , die den
Rücktritt Roseberys bedauert , ihm für seine Dienste als Führer
der Liberale » dankt , sich jedoch dafür ansspricht . angesichts der

gegenwärtigen Lage sei es das Beste , von definitiven Maß¬
nahme » bez . der z »künftige » Parteiführung abzusehen .

Glasgou , 15 . Okt . Der Unterstaatssekretär des Aus¬

wärtigen , Cnrzon erklärte gestern Abend hier in seiner Rede ,
» ie Rilerpedttion verfolge 3 Ziele , nämlich den drohenden
Angriff der Derwische zurückznweisen, den Italienern in Kaffala
zu Hilfe zit kominen und die Wiedereroberüng der früheren
Siidanprovinz für Egypten anzubahnen . Obgleich die Expe¬
dition ans finanziell 'en Grüiidrn gegenwärtig gehemmt sei . könne

man darauf rechnen , daß die egyptische Fahne eines Tages in

Chartum gehißt werde .
Johannesburg , 15 . Okt. Oberst Ferreira wurde gestern

zu einer Geldstrafe von 10 Pf . Sterling verurtheilt , weil er

ohne Lizenz nach Gold hat bohren lasten .
New Aork , 15 . Okt . Im Durchschnitt werden dem

Schatzamt jetzt täglich 200 000 Dollars Gold entnommen ,
meist um es anMjgMueln .

14 . Okt .

14 . .

14 . .

14 . .

14 . *

14 . •%

i4 . :

Handel nnd Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse notirten .

Hosman » u . Schoetensack 43 . G . 44 Bf . , Badische Brauerei Vorzugs -
Aktien 125V * G . ( + l ‘/s pCt .). Brauerei Durlacher Hof 146V * G .
(+ li/ > pCt .) . Schroedel - Branerei 118 G . (+ 1 pCt ) . Gntjahr - Aktien
124 bez . Bad . Rück, und Mitvers . - Aktien 280 G . , 285 Bf . , Bad
Schisff. Affecuranz - Aktien 665 Bf .

Mannheimer Getreidebörse . Auf weitere ameril . Weizenhauffe
Profitirte gestern hiesiger November - Termin M . 2 per 1000 Ko . Um¬
sätze waren nicht unbedeuteiid .

Mannheim , 14 . Olt . (Produktenbörse .) Weizen Nov . 17 .— .
Koggen Nov . 13 . 75 . Hafer Nov . 13 .80 . Mai « Nov . 9 .80 . Fest .

Iterki « , 14 . Okt . (Produktenbörse .) Weizen per Oktbr . 163 .50 .
per Dezbr . 163 . — . Roggen per Oktbr . 125 . 75 , per Dezbr . 126 . 75
Rüböl loco 55 .40 , per Okt . 55 .20 , per Mai 54 .60 , Spiritus , 50r
loco — , 70r loco 36 .90 , per Oktober 40 .80 , per Mai 42 . 10 .
Hafer per Oktober 130 .50 , per Dez . 130 . — . Petroleum loco 22 . -
Weizenmehl loco Nr . 0 17 . 70 , Nr . 00 loco 21 . — . Roggenmehl
per Oktober 16 .90 , per Dezember 17 . 10 . Wetter : Rege » .

Kamturg , 14 . Okt . Kaffee good average Eantos Schluß -Kurse ,
per Dezember 51 '/- Pf . , p - r Mär , 51 ' /« Pf .

Nreskau , 14 . Okt . Spiritus , exklus. 50 Mark Berbr . - Abgabe ,
per Okt . 54 .60 , do. 70er per Okt . 35 . — .

Mi «« , 14 . Okt . ( Getreidemarkt .) Weizen Mai -Juni 0 . — ,
Herbst 8 .02 . Roggen Mai -Juni 0 .— , Herbst 7 .01 . Hafer Mai -
Juni 0 . —, Herbst 6 . 14 . Mais Oktober 4 .45 , Reps Aug .- Sept . 12 .95 .

Aarls , 14 . Okt . Rüböl per Oktober 58 .60 , per November 58 .50 ,
Ver Rov . -Dez . 58 . 50 , per Jan . - April 59 .75 . Behauptet . Spiritus per
Oktober 30 .25 , per Jannar - April 31 .50 . Fest . Zucker, weißer ,
Kr . 3, per 100 KUogr . , per Oktober 27 . — , per Januar - April 28 . 10 .
.8»st. Mehl, 8 Marques, per Oktober 42 .— , per Novbr . 42 .25,
.per Novbr . - Febr . 42 . 75 , per Januar -April 43 . 10 . Fest . Weizen
per Okt . 20 . —, per Nov . 20 . 10 , per Novbr . - Febr . 20 .30 , per Januar .
April 20 . 60 . Fest . Roggen per Okt . 13 .90 , per Nov . 13 . 75 ,
per Nov .-Febr . 13 .50 , per Januar - April 13 .50 . Fest . Talg 46 . —.
Wetter : Regen .

Amsterdam , 14 . Okt . Weizen per Nov . 190 , per März 189 .
Koggen per Okt . 111 , per März 117 . Leinöl loco 18V», Per Nov .-Dez .

Per Frühjahr 18 ' /«, per Sommer 19 '/« . Banca -Zinn loco 34 '/, ,
Wlkton loco 34 »/« .

? k«t« st « kG , 14 . Okt . Weizen loco 9 .10 . Roggen loco August
»L0 . Hafer loco 3 .60 . Leinsaat (9 Pud ) loco 9 .50 . Hanf loco — .
« lg 47 . —. Heiter .

London » 14 . Okt . Silbe , 29 ' /«.

VeilnischteS .
Wiirzburg , 14 . Oktober . Der „ Franks . Ztg .

" wird von
hier gemeldet : Der Kitzinger Polizei stellte sich heute ein
Schriftsetzer als M ö r d e r der Familie v . Roos in München
gegen deren angeblichen Mörder , den Maurer Bcrchtold , vor
dem Münchener Schwurgericht nun schon seit Tagen verhandelt
wird . Dem Anschein nach ist der Mann irrsinnig .

Wie » , 14 . Oktober . Hermann Mauz , Besitzer des
Berlagsgeschäftes Karl Mauz Sohn , hat sich heute erschossen .
Der Selbstmord des Buchhändlers Mauz , welcher der bekannten j 14,
Regensburger Buchhändterfamilie entstammte , wird auf finanzielle
Calamitäten zurückgesührt . _

14 .

14 . ;

14 . t

14 .

14 .

Prozeß N «rchtokd .
München , 14 . Okt.

Die vier , den Geschworenen gestellten Fragen gehen
1 ) auf Ermordung und Beraubung der Frau von Roos , 2 ) des
Fräulein von Roos , 3) der Köchin , 4 ) auf Diebstahl in der
Wohnung der Emetskofer . Der Staatsanwalt hielt in
1 »/«stündiaer Rede die Anklage auf dreifachen Raubmord (RooS
und Diebstahl ^Emetskofer ) auftecht . Der Vertheidiger
plaidirte auf Freisprechung .

München , 15 . Okt. Das Schwurgericht verurtheilt «
gestern Abend 107g Uhr de » Angeklagten Bcrchtold
zum Tode .

Telegramme der , Badische » Presse.
Berlin , 15 . Okt . Der Lok . -Anz . schreibt : Die heute zu

Ende gehende Berliner Gewerbeansstelluikg wurde insgesamt
von etwa 3 .560,000 zahlende » Besuchern besucht. Durchschnitt¬
lich besichtigten täglich 28,500 Personen die Ausstellung . Dr .m
Berl . Tagebl . zufolge wird das Defizit etwa 700000 — 800000 Mk .
betragen .

Berlin , 15 . Okt . Die Ansschüffe des Kolonialraths
treten bereits heute im Auswärtigen Amt zusammen . um zu
»er Frage der Strafrechtspflege in de» Kolonie » , der Vorbildung
»er Kolonialbeamten und der Anfhebiiiig der Havssklaverei
Stellung zu nehmen .

Berlin , 15 . Okt . Wie die Rat . Ztg . meldet , habe Ko
lonialdirektor Dr . Kayser im vorigen Monat noch während
seines Urlaubes seiit schon im September vorigen Jahres und
seitdem wiederholt eingereichtes Eutlaffitngsgesuch dringend
wiederholt . Der Wunsch nach einer weniger anfreibendeu
Thätigkeit sei der alleiilige Grund des Gesuches .

Frankfurt a . M . . 15 . Okt . Die Strastammer verur -
heilte de« Kriminalschntzman » May wegen Verbrechens gegen

§ 246 des Strafgesetzbuches in eirchMichem Zusammentreffe »
mit Kuppelei zu zwei Jahren ZsjWaus nnd "

Ehrverlust . Es handelt sich um UntriMtznug der'
otAS" .

" ‘ ‘ “
enbahn -Ho lveMrS Ml

A » ,z »N an « Sei , Klnnöesi ' iichern Anrlsrnye .
Eheaufgebote :

Wilh -lm Schoch von hier , Schuhmacher hier , mit Maria
Rätzle von Merklingen .

Konrad Hoßinger von Evpingen , Schlofler hier , mit Karoline
Gmeiner von Griesbach .

Josef Rohrbäch von Essen u . d . R . , Sattler hier , mit Elisabeth
Mulinski von Stangenwalde .

Wilhelui Gänger von hier , Schriftsetzer hier , mit Anna
Krebs von Iffezheim .

Pank Minx vo» Koesli » , Jntendailtur - Sekretär hier , mit
Jda Baader von hier .

Philipp Hirsch von Reichartshausen , Schneider hier , mit
Katharina Kögel von Zaisenhausen .

Gustav Fink vo» Off - nbnrg , Gypsermeister allda , mit Frieda
Schöpfer von hier .

Ludwig Müller von Eschelbach , Schreiner hier , mit Johanna
Hettinger von Adelsheim .

Josef Gilliard von Neusatz, Schneider hier , mit Theresia
Schmid vo» Rottel >burz - Ehi » gen .

Heinrich Abel « vo» Bonndorf , Reg . - Baumeister hier , mit
Josesine Diez von Schwetziilgen.

Heinrich Henn von Schweigern , Posthilfsbote hier , mit
Wilhelmine Klein von Friedrichsthal .

Christian Schmoll von hier , Maurerpolier hier , mit Karo¬
line Kugel von Stanfenberg .

Sebastian Schmitt von Förch , Büreaudiener hier , mit Lina
Kolb von Bah .nbrücke ».

Geburten :
8 . Okt . Oskar Franz , V . Karl Oster , Schreiner .

Elise , V . Aug . Breidenbach , Pflästerermeister .
Anna Luise , B . Karl Kornow , Maschinenlechniker .
Emiua , V . Kurt Gloel , Weißgerber .
Franziska Katharina , V.. Bernhard Hils , Briefträger .
Karl Friedrich , V . Melchior Ranch , Vizefeldwebel .
Anna Katharina , Vater Karl Joos , Schlaffer .
Jda Anna Bertha , Vater Wilhelm Werntgen , Kaufmann .
Mina Bertha , Vater Hermann Hahn , Schreiner .

Todesfall :
Susanna Weigel , alt 60 Jahre , Wittwe deS Landwirths

Christian Weigel .
Answärtige Fodesfälke.

Mannheim . Leopold Brandeis .
Handschnhsheim . Luise Staus geh . Hack .
Pforzheim . Eugen Maischhoser . — Karoline Luise König geb. Hökele,

30 I . 8 M . a .
GrÜnwetterSbach . Luise Rohrer geb. Frieboli » .
Freiburg . Frida Winterhalter geb. Maier . — Sophie Weber geb .

Winterhalter , 67 I . a.
Niederweiler . Bernhard Krafft Weber Wwe . , 87 I . a .
Konstanz . Sofie Leirer geb. Schönenberger , 34 I . a.

9.
9 . .

10 . z
10 . ,
11 - .
11 - .
12 . .
12. .

12 . Okt .

tfertffckstliud deS llilieiuS .
MaLN « . 15 . Okt . Morgens : 4 .82 Meter , gef. 3 Centimeter .

Vereins - nnd Vergnügungs -Anzeiger .
Donnerstag den 15 . Oktober :

Ar « i« Furnvereiurgnug . 8 Uhr Turnen in der Oberrealschule .
Aaufm . herein Merkur . Halb 9 Uhr Turnen .
Aoloffeu « . 8 Udr Borstellung .
Liederkranz . ' /,9 Uhr Gesammt - Probe .
Mänaerturnvecei » . UebungSabend für jüngere und ältere Mitglieder ,^

urngeselkfchaft . 8 — 10 Uhr UebungSabend für ältere Mitglieder .
, chwarzwakdverei « . Vereinsabend im . Tannhäuser ' (Jagdzimmer ) .
Kerei « von ^soaettreuade « . BereinSabenb .

Prrflpnen M !

Schul - u . Präcisions - Reisszeuge . Garantie fiir solide
Fabrikate aller Systeme . Am Billigsten v . Spezial - u . Versandtgeschäft
opt ., phyäkaL u. mathemat . Gegenstände : Georg Gsr -tli , Laäsr

^ m larlsi -ulue (gegepubej vom »MgRaaeO . 1690L5 .1
- ™ | Der AMnmlanflagr nuferer heuttgeu Nnwcke» birgt ein PrafpÄkt
beider Firma Max Geller , Tuchversanbthtna Köln (Rhein ) best worauf

'

ltze»kwkr Misere geehrten Leser besonder« aiisnmffmn Mp _ i
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^ Dr. Bongartz
st Spezialarzt fflr

Darmki
4 StephanienstT .
| ist zurückgekehrt .
feoQQPflPPOOi

Yerzinm
wird täglich mit, Acht engtif .
Zum aller Art Gckchirr uizd reparirt
in der Kupsefichutieds von 18135 .4.1

H , Itock ,
ZLHringerstraße iÖS, nächst der Post

S « lO8 r8SN»i» . I

.
. durch Röntgen-Bestrahlungen

Anfang 8 Uhr .

Donnerstag den 15 , Oktober :
Leistes Auftreten der sur Zeit

enyaylrten Artisten *
Freitag den 16 . Oktober :

Heues A*royramm *
Samstag den 17 . Oktober :

Gata - Vorstettuny der neu
enyaylrten Artisten •

Sonntag den 18 . Oktober :
Zwei Varstettunyen «

Licht -Heilverfahren . , _
Ueberrascfcende Erfolge bei bösartigen Geschwüren , Lupus , Tuberkelbildung in Lunge und Darm , bei

Kropf und Geschwülsten in Brust oder Unterleib u . s . w 18145*
swlXrriü"d Malten’scheslnstitut in Baden-Baden.

Anfang 4 Uhr und 8 Uhr . 18101

schon von 18 Mb. a«.
empfiehlt die

Httrenkleiderfghrik

Kaiser- und
1Lamiustr . - fde

Neue A-iiililiiillf,
Kajserstratze lOo .

Heute frisch eiligetrpffen :

Schellfische,
Kaö0au ,

Janöer , Soles .
rc. « .J . Klasterer .

siajs - CsNceri
(9073 ) Eintritt frei .

Schweizerische Unfallversicherung«-
Aktiengesellschaft in Winterthur .

M,eii-«api1al : Frcs . 5,000,000.
Eiubezahlles Kapital : Frcs . 1,500 ,000.

t Die Gesellschaft schließt ab gegen feste Prämien :
>. Einzelversicherungen gegen Unfälle aller Art in und I

äuget den, Seftif ;
II . ReisevörLWrnnge « auf kurze Dauer vpn zwei Tagen

an , ftwk« Seereifeverfichernnge « '' mit anker -
europäischem Landaufenthalt ;

. III . Collectivversicherungen , sowie Haftpflichtversichcr - j
nngeupller Hsrt.

An Eiitschädigungeir̂ chat die Gesellschaft vom I . Juli 1875 s
bis 31 . Dezember 1895 bezahlt :
H für 2853 Todesfälle,
X „ 10627 Jnvaliditätsfälle,'

* 287 542 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,

--Total für 301022 direkte Schadenfälle, RückversicheruirgS -Antheile !
und Rentenfälle,

z»f. Fr . 41,010,661 .82 Cfs .
Auskunft ertheilen:

Georg Pokh , chenerakagent » in Karlsruhe» Erbpriuzenstr. 3, s
sowiek>uska » Pronin »e,Kanptagent „ ^Amalienstr. 46,
ferner die Agenten Ludwig Ziegler , „ Westendstr . 14,

Ernst Denble , » Augarteustr. 24,
Jos . Kaiser , Kanfinann, Baden ,
Jos . Münzer , Restaurateur , Rastatt ,
CH. Schumacher , Uhrmacher , Gernsbach »
W . Kohlbecker , Friseur . Gaggenan ,
Emil Jäger , Friseurs Ettlingen ,

- , Chr . Kern , Kaufmann, Turlach ,
H , Alb . Hamminger , Rathschreiber, Bruchsal ,

11009 .24.7 Joh . Slang , Kaminfeger meister , WieSloch .

für

kotze Auswahl"von IO Pfg. ott
tjW 18142.5.1 j
[ Karl Auf
*Buchbinderei,

Schrerbwaarenhandlung ,
Adlerstratze .

LugiTensiJ
n, Accidenzdruckerei,

6 .
'
solide . sehr schöne, »laitblanke.-

halbfrairz^ reueBettenmttMnschel .« , in Roth und Rothrosa, von
an » 8 neue , pol. , uußb.

Halbfranz. Bette» in Rothrosa
5 M . 65 , verschied, kompl. Dieust -
boteubetten (»nt Rosten) & M . 40
und 45, neue Wollmatratzen in
Roth L M . 18 und 20 , 5 theils
neue theils gebr. SophaS und
DivauS L M . 18 . 33. 40 und 45,
runde und ovale Sophattfche 4
M . 12, 15 und 25,1 AnSziehttfch ,
für 18—20 Personen , M . 25,
1 Waschtisch M. 7.50 , 1 schön er¬
haltener , kirfchb. Sekretär . M . 65 .
neue Chiffonniere . Kommode
und verschied. Spiegel billigst,
ebenso gute Deckbetten u . Kopf »
kiffen zu verkaufen im Möbel-
Commisstonbgeschäst Kronen -
straffe 22 . 18152

GelegenheitskMf.
Em¬

mi
, Bad.

r Winter -Umhaug ,
um den Preis

äufen. Nähere »
in der Exped . der

Fxiseur -Gtbülje -Gesvch .
Ein tüchtigem Friseurgehilse findet

sofort gute rmd>-rauernde Stellung.
BqMC « 008 ,

Friseur, KWfienstrnffe Nr 31 .

18141*

Kragen , MansriieMa n . VMemilm.
mmm Herstellung tuie neu . mmmmm
Gröstte Schounug der Wäsche .

Geschw . Bohm ,
Karlstrahe 22 .

'S' ,

nxnnnxxnxxxxxnxxxxn
Gesetzlich geschützt.

WächM Leicht-Nährbrod
SpejiliM fit slhvcht Dttdmiill,

bewirkt keine Leibesbeschwerden und hält offenen Leib ,

hochfeiner Tafelbrod ,
bringt in empfehlende Erinnerung :

Alleiniger Hersteller für Karlsruhe , Durlnch
und Umgebung

J. Henninger , Silttmtiftt ,
Kurvenstrass © Nr . 16 .

Verkaufsstellen sind :
1. Klasterer , Delikatessengeschäft, Kaiserstraße 100.
Gerhard Laspe , Delikatessengeschäft. Kaiserstr. 54.
M. Dehrn , Spezereihandlung , Karlstraße 11 .
8 . Kehm , Kaufmann, Lessingstraße 50. 18086 .3 .1

XXXXXXXXXXXXXttXXXXf

Lade« zu vermiethen.

Karlsruhe .

Joh
.
Heim

.
reM

161 Kaiserftraße, gegenüber Hotel Erbprinz ,

SpeziälgeschAft ^
für porös ivafferdichte Lodeubellciduilg,

empfiehlt m unübertroffener Auswahl zu billigsten festen Preisen :

Havelocks
und

' r HoheizeUerimäiitel
aus bayr ., Tyroler und Brnniter wasserdichtem Loden ,

10 Qualitäten in 8 Farben ,
zu 15, 16, 18, 20, 25 bis 50 Mark ;

Knaben - und
- Jüngüngs-Pelerinen-Mäntel

von 5 Mark bis 27 Mark ;

Lodenjoppen
von 8 Mark bis 24 Mark ;

181332,1

poooog
Streng
reelle *

g Kedlennng. g Ö
a 009000 Q

zu 12, 14. 16 Mark bis 35 Mark.
□ooooooooooooooo

0 Grosses Lager « ooooooo

8 8 Tuchen n . Buckskins ,
8 0 0

Lodenstoffen ti. Loden -Cheviots 8 8 8
Fahxilral -o Xbester Fabrikate

j für Anfertigung nach Maaß unter Garantie . X

>000000000000000

0009000

Unterzeichnete empfehle» ihre feit Jahren mit bestem Erfolge
Hier eingeführte

» Original Pariser Neuniascherri

. Eilt schöner Lade» ist auf sofort oder
spater im Hause Lammstrasse lb ZH
vermietheu.

Näheres in der Expedition der „Badischen
Presse " .

Mehr Lieht!
Weniger Petroleum !

Fast kein Zerspringen !
Keine Explosion 1

16520 .6 .61

Patentkugelcylinder X -Strahl
(D. R.-P. Nr . 76356.)

2? seisg -elsxön .t 30reisd .ezx 1S9Q .
IJeberall erhältlich .

D.R .P . NS76356 .

Grütxner & Winter ,
GIfcshiLttenwerke,

DEÜBEN, Bez . Dresden 28.

Das

Gasthaus zum König von Preussen
Wein- nnd Vimmrlhjchasl,

Fremdenzimmer , Stallung ,
am Lidellplatz , in der Nähe des Hauptbahnhofrs gelegen ,
ist auf SS . April 1897 oder früher anderweitig

LH verpachten .
Näheres bei Friedrich Benzinger , Architekt , Amalien -

straffe 85 , Karlsruhe . 18125 .2 .1

Ohne Preiserhöhung , Ohne Anzahlung .
_ eflen monaMche Lheilzahlmig von nur 3 Mark sofort franko :

Meyev 's Konversations -Lex Eon,
biS jetzt 12 Bände erschienen, 5 . neueste Auflage . 17 eleg. Lrüchtbände/
Offerten unter Nr . 18149 an die Expedition der „Bad . Presse .'

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstrasse 136 .

^Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ?
^Maffagen .

Natürliche Soolbädrr v^ d . Gr. Saline Rappenau.

Glaser-Gesuch.
Ein tüchtiger Glaser (Rahmenmacher)

findet sofort Beschäftigung.
18115 Zähringersttaffe 61 .

Tüncher 11. Anstreicher ,
1 tüchtiger Gehilfe kann sofort

eintreten bei
0 . M. Walter ,

18148 Schützenstraße 60.

I Als Hlmshalteriu
Jl findet ein sauberes kräftiges

Mädchip oder junge Wittwe
aus guter Faüiilic , welche eine Metz¬
gerei führen kan» und die Haus -
altmig versteht, sofort gute Stelle .
Frau Jasper , Durlacherstr. 59. :

Möbllrtc GMminer
iil der Nähe de ? Piilitär -Lazareths
mit nnd ohiie Ptirsiollzn vermiethen.

Zu erfragen unter Nr . 18134 in
her Exped . der „Bad . Presse'

TLin gut möblirteS Zimmer ist
^ sogwich an einen folidm Herrn
billig zu vermiethen . 18117

,Karlstraße , Nr/22 Seitenb. 3. St .

0sl>ilhelmstraße 13, 2 Treppen hoch
können noch einige Herren gpte«

Mittags «. Abendttfch erhalten .
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Gr. Badische
Staatseisenbahuen.
Wir versteigern gegen Baarzahlung

4M Montag den 19. ds . Mts
vormittags 8 Uhr und Nach¬

mittags 2 Uhr
jtginnend , in unserem Bersteigerungs¬
raum, Eingang beim Ettlingerstraßen-
ütergang :

die im 3 . Quartal 1895 einge¬
lieferten Fundgegenstände und
Frachtgüter , darunter ein Etui
mit ärztlichen Instrumenten,
Dienstag den 20 . ds . Mts .
Nachmittags ‘ /,3 Uhr.

guf unserem Materiallagerplatz in
gottesau und nachher im Hofe der
Ksenbahnhauptwerkstätte verschiedene
Loose Abfallholz. 18021 .2. 1

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1886 .
Grofih . Hauptverwaltung
der Eiseubahumagazine .

Dekoplstenfülle.
Bei der städtischen Armenverwaltung

ist eine Dekopistensielle mit einem
jährlichen Gehalt von 700 Mk . an
einen jungen Mann mit der ersorder
lichen Schulbildung und schöner Hand¬
schrift alsbald zu vergeben.

Anmeldungen mit Lebenslauf und

Zeugnissen sind bis zum 28 . d . Mts .
hei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Pforzheim, den 12 . Oktober 1896 .
Der Stadtrath .

Habermehl .
18109.2. 1 Frey.

Wrije -Itlßkigemg.
Dom »erstag 22 . Oktober

1896 , von Nachmittags
3 Uhr ab, werden ea. 50 über¬
zählige Dienstpferde, am Frei¬
tag 23 . Oktober 1896 , von
Bormittags Iv Uhr ab , ca .
51 überzählige Dienstpferde auf
dem Kasernenhofe in Dnrlach
gegen Baarzahlung meistbietend
versteigert. 18035.2 .2
Dad. Train -Bataillen Nr . 14.

Choeolade u. Caeao
in allen Preislagen.

ff. Bruch - Choeolade
per Pfund I Mk .

VÜoa ^ China -Import , Probe-
packele 4 10, 35 u . 40 Pf .

Tpeeialität in feinen Cara -
melboubons , sowie ff . The¬
ater - Bonbons in lU Psd.-

Cartons zu 45 Pf .
Friustrr Bimkuhonig
zarantirt reiner Talelhonig

per Pfund 1 Mk. bei
keorg kausr , Conditor .

Wnldstrnsie 3 . 17956

Für Milchhändler.
Milchkanne» sowieMaasibccher

jeder Größe sind stets vorräthig in der
Blechwaarenfabrik 8 . ^ ust ,

Karlsrnhe , Augarteustr . 56.
Preisliiste gratis und franko .

Verlauferl
hat sich ein schwarz - brauner Dachs¬
hund , auf den Namen „ Zänker "
hörend , in der Nähe der neuen Grena¬
dier-Kaserne. Auf dem Halsband be¬
findet sich der Namen des Besitzers
Lus Ettlingen . Adresse in der Exped.
der „Bad. Presse" unter Nr. 18136
zu erfahren . _ LI
Gefunden

önute ein goldener Ring und
Taschentücher . Gegen Ausweis ab-
Whvlen Zähringerstraße Nr . 12 im
j. Stack. _ 18112

Großlmzogt. lofffieater
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 15 . Oktober :
Abtheilung 0 (Grane AbonnemeittS -
karten). 8 . Abonnem .-Vorstellnng.

Des
Meeres n . der Liebe Welle«.
Trauerspiel in 5 Akten von Franz

Grillparzer.
Regie : Herr Lange .

Personen :
öero . Frau Höcker.
Der Oberpricster,

ihr Oheim . . Herr Mark.
Leander . . . , Herr Höcker.
Naukleros . - . Herr Herz .
Janthe . . . . FrauGerhäuser .
Der Hüter des

Tempels . . . Herr Kempf .
Hero ' s Vater . . Hr . Wassermann
Hero ' s Mutter FranKachel-Bcndcr.
Ein Sklave . . Herr Hunkler.
Priester. Diener. Volk . Tempel¬

dienerinnen.
Anfang Ve7Ihr. Ende «ach 9 Ahr.

Haflr-Hröffnung 6 Ahr.
Kleine Preise .

Freitag den 16. Oktober. Abtheilung
4 (Rothe Abonnementskarten). 9.
Aboiinemeiits -Vorstelluna. Zum
ersten Male. Die VenuS von
Milo . Schauspiel in 1 Akt von
Paul Lindau . Zum ersten Male :
Die Romantische«. Vers-Lust-
iviel in 3 Akten von Edmond
-Nostand , deutsch von Ludwig
NiNda.

Liederkranz.
Heute Donnerstag Abend

Gesammt -Probe.
Der Borstand .

Birgkr-Kksklliidlist.
Sonntag den 18. Oktober d . I .,

Abends 8 Uhr.
im Reichshallenlheater

Familienabeck
mit Concert , Gesang und Humor.
Borträgen , wozu unsere Mitglieder
einladet 17974 3.2

Der Vorstand .

Damen- Cmifeckon-Dersteigming.
Freitag de » 16 . Oktober , Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auktiouslokal Zähriugerstratze 29 gegen baar
versteigert :

Reue Damen -Regenmäntel , Winter - Mäntel ,
W ' nter -Capes , Jacken , Abend -Mäntel re .,

wozu Liebhaber einladet. 18096
8 . Hisclimanii , Auktionsgeschäft .

Freie Timumemigimg
Karlsrnhe .

Tnrnabende : Dienstag u. Frei¬
tag , Abends von 8— 10 Uhr in der
Turnhalle des Friedrich-Schnlhanses
(Mühlburger Thor ).

NeremvmMgMkMllm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag :
V ereil * s ab eml .

Ter Vorstand.

Kußer Nnlhhnnssnnl -
Montag de« IS . «. Dienstag

20 . Okt.. Abends 87 * Uhr :
' ' - Vortrag

des Physikers
Carl Caroli -Berlin .

I Rölttgen 's X»Strahlen re. re.
(Photographie » lit unsichtbaren
Strahlen) . In Gegenwart des
verehrlichen Publikums werden
mehrere photogr. Aufnahmen ge¬
macht und die fertig entwickelten
Platten alsbald gezeigt.

Neu ! II . Elektrographie . Ne» !
(System Jodko-Caroli).

Eintrittspreis « rnumm . Platz M . 1 .50 .
nicht nnmm. Platz „ 1.—

Gallerie „ 0.50
Vorverkauf bei Herrn Doert ,

Ritterstraße . 18118 -4 . 1

lief in *. Zöllner , Karlsruhe (Baden) , |
Werderstrasse 92 und Krifgstrass « 3 a ,

Fabrik feinmechanischer Apparate u. Instrumente |
mit Motorbetrieb .

Ausführung feinmechanischer Arbeiten aller Art .
Ausarbeitung und Uebernahme von Patenten.

Anfertigung von Dreh - and Frais -Arbeiten unter Garantie |
möglichster Genauigkeit.

HerstellungTon Werkzeugen für Holz- und Metallbearbeitung.
Massenartikel nach Zeichnung oder Muster , I

Repa rat ur - W e rkst üt « e . 16450* |

Ausarbeitung techn. Gutachten
iu Patent - oder Gebrm . -Streitigkeiten 14762*

d . d. Intern . Patent - Bureau

C * Kley er , Karlsruhe , Kriegstr. 109,

Wer ertheilt Unterricht in

Stenographin
System Gnbelöbergee .

Gefl . Offerten sud H . N . 18140 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

Französisch .
Wer ertheilt einem jungen Kauf¬

mann, der seine auf der Schule er¬
worbenenKenntnisselinFranzösischen
weiter ausbilden will. Unterricht in
Konversation u. Grammatik.

Näheres mit Preisangabe unter
Nr . 18105 in der Exped . der „ Bad.
Press«

".

Acrmittlung
v . ansiergcrichtlichcn Akkorden,
discret und correct . 18128

W . Krau - haar , Karlsruhe .
Eine Frau sucht Beschäfligung im

Masislsikl mut Pichl ' » .
Näheres Kaiserstraße 29, Hinterhaus
2. Stcck . 18,13

Zwei geb . Fränlci » , im Verkauf
und Buchfü brung perfekt, suchen
eine
zu sibernchinen . Kaution kann
gestellt werde ». Gefl. Offerten unter
Nr . 18107 wolle man in der Exped .
der „ Bad. Presse " nbgeben . 2 . 1

I
Eiernttdelu , Selbstgemachten gleich
Hatbciernndelu .
Gemüsenudeln , sehr gut . . . .
Suppensterne in allen Fa ?onen .

sehr
gut

inrosinen.
Helle « lerne M . 17 .50,
Schwarze Tliyra M. 14 .50,
Corinthe« M. 15 per 100 Pfd .
empfiehlt in nur beste», sandfreien
Qualitäten ioe »t

Julius Dehn Nachfolger ,
Karlsruhe . Zäbrinaerstr . 55 .

Prima Erernudeln
für Suppen und Gemüse das Pfd
zu 40 . 50 und 60 Pfg .

Feinste Maeearoui ,
Nr . I 1 P ' d .) ©~ - . . . 40 Pfg .
Nr. II 1 . [ Sys - . . . 85 „
Nr . III 1 „ J . . . 30 „
Bruch -Maecaroui 1 Pfd . 28 „
bei 5 Pfd . 1 Pfg . , bei 10 Pfd . 2 Pfg.
billiger, empfiehlt 10959 .52. 16

Bernli . Kranz ,
54 Waldstraste 54 ,

28 Wilhelmstraste 28 .

Ankauf.
Wie bekannt, erzielt man diehc

Preise für abgelegte Herren- u. Damen¬
kleider, Uniformen , Stiefel, Möbel und
Betten re. bei 15729*

M . Teitelbanm,
Fasanenstraße 32

M 1Wst - Gk > i»h.
Durchaus erfahrene , tüchtige und

kautionsfähige Wirthsleute , welche
schon größere Etablissements mit
Erfolg geführt , suchen womöglich
eine kleinere gangbare Wirthschast
hier oder auswärts iu Pacht oder
Zaps alsbald zu übernehmen. Prima
Referenzen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Nr . 17172
an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten .

Seltene Gelegenheit !

Kim “ ’ -Flügel
von Kaim & Günther , vorzüglich
erhalten , mit vollem Eisenrahmen
stärkster Konstruktion , sehr schönem
edlem Ton , Repetitionsmechanik,
ein ganz hervorragendes Instru¬
ment, steht für den äußerst billigen
Preis von M . 750 unter Garantie
zu verkaufen. 17860 .3 .2
kl . Maurer , Kmnolagrr ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

Zu verkaufen . 17734.6.2
1 Schrotletter . 1 Tisch mit Wurst¬

maschine , 1 große Hänaelampe,
1 Kinderschlitlen , 1 Bank , steinerne
Häfen , Einmachgläser. 2 Gießkannen ,
2 Blechkannen in Körben , 1 großer
Faßtrickter usw . sind zu verkansen .

Uhlandstr. 2. 3. St ., rechts .

Maeearoui in bekannter Güte
Maeearoui , dickförmiz , la
Maccaroni , dickste Fagott
Brnch -Maceuroni , sehr gut
Von 5 Pfund an 1 Pfg . , bei 10 Pfund 2 Pfg . billiger,

empfiehlt

ü
64
45
40
38
38
36
32
26

3
Mehl -, Produkten- und Kolomalwaaren-

Engros « lid Detailgeschäft,
£50 K r o n (i n s t r a s s e 50 .

Jede Bestellung franko Haus . 18088

Hetvath .
Ein Fabrikant, kath . , Mitte der

20er , schönem Einkomnien , sucht
sich ans diesem Wege Lebensgefährtin.
Damen mit cittspr . Vermögen sind
gebeten , Photographie unter Dar¬
legung der Lebensvcrbältnisse ein -
»rrcichen sub S . B. 130 postlagernd
Kehl . Diskretion selbstverständlich .

In günstiger Banlage der
kW Karl -Wilhelmstraste « b
vis- ä.- vis von Höpfner ' sBrauerei,
ist ein
S fast 800 qm Q
großes Stück Land sofort unter
günstigen Bcd . zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich schriftlich
unter 8 . 8 . 17427 in der Exped .
der „Bad . Presse " melden . 15.10

Feinste Eiernudeln,
eigenes Fabrikat ,

für Suppen und Geinüse empfiehlt 17957
Waldstr . 3.

Gelegeuheitskanf .

Salon -Pianmo
nntzb. » matt und blank mit Auf¬

satz . krcnzs.,

Concert-Pianino,
PaNisanderholz, krenzs .,

zwei äuszerst solide , wenig gespielte
Instrumente mit prächtigem Ton
stehen für den ungewöhnlich billigen
Preis von je 550 Mk. unter
Garantie zu verkaufen . 17358 .3 2
H . BVIaurer , Pianolager ,

Karlsruhe , Friedrichplatz 5

swwm«

MMM

sont out
Apotheken

DrogerienIXarka Pfeitrlng
In Dosen « to , 20 u 00 ffS

Marka .Pfeim Tuben

Unhrkohlen,
alle Sorten bester Qualität, zu billigsten

Svmmcrpreiseu . 17476 .3.2
DürreS Anfeuerholz ü Ctr. M . 1 .30.

WM" Waggonladung «nd Fuhre « nach answärts billigst.
Xsnl llünn , Holz- und Kohlenhandlung ,

Kontor : Degenfeldstratze 13 . Lager : Neuer Rangirbahnhof .

Gebrüder Botsch,
Maschinenfabrik und Eisengiesserei ,

Rappenau , Baden.
Gras * u .Getreidemähmaschinen,Säemascmnen , Dreschmaschinen

Göpelwerke , Häckselmaschinen , Obstmühlen , Keltern ,
Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen , Transmissionen u . s . w.

Eisengussstücke jeder Art bis 100 Zentner schwer,
nach Modell oder Zeichnung ; 10790*

Herstellung von Massenartikeln anf Formmaschinen .

Pianino ,
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahmeil, }
stark gebaut, vorzüglicher Don ,
wird unter 5jähr . Garantie sehr
billig verkauft : Rnppnrrerstr . 2,
2 Treppen. 16628 .8.7 j

Kein Laden ! Großer Umsatz!
DE* . SXeacjIs . ,

Pianohandlg . , Karlsruhe . :

Zu verknufen
ein gut erhaltener dunkler Herren-
Rock für mittlere Figur, ein fast
noch neuer Frack und Weste, sowie
ein Paar weiße Hosen , weiße Westen
und verschiedene Unterhosen .

Zu erfragen unter Nr . 17993 in
der Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .2

Weinfaß , 176 Liier haltend,
zwei Dingdroffel, Kanarienvögel,
Vogelkäfig , große und kleine, sind
zu velkaufen . 18074 .2-2
Schntzenstr . 15 , Seitenbau . 2 . Stock.

Feuerstein -Doppelflinte
und Gordiervorderlader zu ver¬
kaufen . 18099

Gartenstraße 2 , 4 . Stack rechts -
Wegen Todesfall zu verkaufend

ein sehr gutes Theodolit, Plani¬
meter, Zeichenttsch re.

Zu erfragen unter Nr. 17084 i»'
der Exped. der »Bad . Presse."

Bauteclmlker -Gesuch.
Suche einen jüngeren Gehülfen ,

welcher 4 oder 5 Kurse einer Bau¬
gewerkeschule mit Erfolg besucht« und
Bureau- und Bauplatzpraxis Nach¬
weisen kann. Eintritt bis 1. oder
15. November. 18063
Stadtbaumeister A. HäUk,

Radolfzell.

Annmltnschilse,
älterer , gewandt und in fämmtlichen
Dureauarbeiten erfahren , wird zum
möglichst sofortigen Eintritt gesncht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Nachweisen über die bisherige
Beschäftigung unter Nr. 18039 an
die Exped . der „Bad. Presse * . 2 .2

Commis-Gesuch.
Für ein hiesiges Fabrik- und

Engrosgeschäft wird zum sofortigen
Eintritt ein angehender Commis
für Bureau und Magazin gesucht .

Offerte » unter Nr . 18104 an die
Exped . der „ Bed. Presse ".

Ein junger, WHia rr
Laglohiiev,

der stadtkundig ist, findet sofort
Stellung . 18123 -2-1

K< Kussberger ,
Bildhauerei 11. Marmorwaarenfabrik.

Kriegstrabe 10.

Köchin gesucht.
Zum 1 . Januar 1897 wird eine

tüchtige Köchin gesucht, die selbst¬
ständig der Küche eines hiesigen,
großen Offizier - Kasinos vorstehen
kann . Dieselbe muß gesetzten Alters
sein und gute Zeugnisse besitzen .

Näheres unter Nr. 17861 in der
Exped . der „ Bad . Presse "

^_ 6Z

tKScfym
in ein Restaurant für sofort gesucht.
17940.3 .3 Amalienstraße 14a .

Stellen finden :
einfache Köchinnen für Wirthschaften ,
Haus und Küche , sowie Kinder¬
mädchen für hier oder auswärts
zri jeder Zeit . 17954 .3.2

Halft, Schwanenstr. 84 .

In vevkanfsnr
einige guten Herrenkleider ,
darunter 1 Havelock u. 2 Ueber-
zieher» für einen großen, starken
Herrn passend : Nheinbahnstraße 22,
Seitenbau , S . «Stock . I8I08

Bade -Einrichtnng ,
Wanne , Ofen . 1 gut erhaltener Herd
mit Knpferschiff und Schlange
wegen Hausverkauf preiswcrth zuin
23. Okt. zu verkansen . 17955 .3 .3

Zu erfragen bei Herrn Reinhold,
Installateur, Akademiestraße 14.

Pnemnatik -Fnhrrad .
Ein noch ganz wenig gefahrener

Opel - Straßenrenner ist preiswcrth
z» verkaufen. Näheres Angarten-
straße26,Hinterh .,parterre.

Anspektsv gefugt
für Vntvn -Sarkon von einer feinsten und
eoneurrenzfähigsten deutschen Lebens-Bee-
sicherungs -GeseUfchaft , bei großem Geholt,
Provision nnd Reiscfpefen. Es wird nur auf
eine ei*8te Kraft refleetirt , d . h . auf einenterrn , der in Rcguifition wie Organifation

üchtiges zn leifieit tut Stande ist nnd sind
ausführliche Offert, sud 8 . 7032 an RudoH §
Mosse in Stuttgart erdeten. 17052.3.3

Möbel ,
diverse Möbelstücke aus der „Roccoco -
zrit" , sowie 2 Kupferstiche billig
zu verkaufen. Ebenso ist ein Brief¬
markenalbum, ca . 1200 St . div .
Marken, billig abzugeben. Näheres
unter Nr. 18062 in der Exped. der
„Bad . Presse

Ei » schöner

Llofbttild
(Bernhardiner ) mit zwei Jungen
(Bernhardiner ) zu verkaufen im
Tchützeuhaus bei Karlsruhe .

Ein junger Mann mit gttter
Handschrift , der dieses Späljahr
milttärfrei geworden , sucht Stellung
als Schreiber auf einem Bureau .

Gefl. Anfragen rönnen Akademie-
straße 14, 2. Stock gemacht werden ,
woselbst eine Probcschrift mit Gc-
haltsantrag ansliegt. 18102

Gin Mädchen
aus guter Familie , mit guter Schul¬
bildung , treu und fleißig , welches allen
beff. Arbeit , vorsteht, sucht sogleich
oder 1. Nov. Stellung als Jungfer
oder als Ladnerin in Feinbäckerei,
Conditorei , wenn auch mit Caffee.
Gefl. Offert, erbittet man unter E . E.
18038 in der Exped. der „Bad. Presse*
nrederzulegen. 2.2
Müppurrerstraße46 ist ans 23 . Oll.

oder 1 . Nov . eine kl . Wohnung
von 1 Zimmer,
zu vcrmiethen.

Und Keller
18*26.2.2

c7>nrlacher Allee 30 ist ein möbl,^ Mansardenzimmer zu ver-
miethen ; daselbst wird auch eine
Putzfran für SamStagS gesucht.

.in schön mübliries Zimmer ist
' sofort oder später an einen Herrn

oder besseres Fräulein zu vermiethen.
2 .2 Steinstraße Nr. 8 , 3 . Stock.
(Darlstraße 26 , 2 . Stock, Hof , gut

möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension au 1 oder 2 Herren zu ver-
mietben . 18111 .2.1
(Ztriegstratzc 120 ist im 3 . Stock
»4 ein gut möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang billig zu ver¬
miethen . _ 18044,2 .2
Oeopoldstraße 15, 1 . Stock, sind

zwei schöne , große Zimmer,
eines anf die Straße gehend , mit
Kellerabschlnß anf 23 . Oktober zn
vermiethen . 18100

Zn erfragen im Läden .

Hunde ,
schöne Dalmatiner , 14 Wochen alt,
billig abzugeben . 17882 .3 .3
Waldhornstr. 12, ,5inierh . 1 Treppe.

Wohnung von 5 Zimmern in
der Gegend des Dnrlacher Thores
sofort oder später gesucht. Näheres
unter Nr. 18110 in der Exped . der
„ Bad. Presse "._ _ _ 2. 1

Eine ruhige Beamtensamilie (drei
erwachsene Personen) sucht ans
1. November eine Wohnung von
3—4 Zimmern.

Gefl . Angebote unter C. U . 17988
all die Exp der ..Bad . Presse " 3 .3
kTlin Zimmer mit Küche und Zu -

dehor wird sofort oder anf
23. Oktober zn miethen gesucht, am
liebsten vom Schwimmschulweg bis
zur Schillerstrnße. Nah . Uhland-
straße 11 , 4. St . 18080 .2.2
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Knisvrstrassv 68 .

Reiche Auswahl
der allerneuesten und

vorzüglichen Stoffe.

Anfertigung nach fass
eleganter Herren-Kleider

bei anerkannt bester Verarbeitung und elegantester Fagon stelle

ich sehr billige Preise . •-- * •

Gleichzeitig führe grosse Auswahl in fertigen

Havelocks i Mänteln und Joppen in besten Loden-
Stoffen (imprägnirt ) zu sehr billigen , aber festen Preisen .

Um Irrthümer zu vermeiden , erlaube ich mir , ergebenst aufmerksam zu machen , dass ich am hiesigen Platze weder eine

Filiale habe , poch mein Name an einem andern Geschäfte tiejheiligt ist .
18089

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit anbtscliränkter Haftpflicht

gewährt ihren Mitgliedern
Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,
Kredite in laufender Reotmung

und
diskontirt Wechsel }

sie besorgt
An- und Verkauf von Effekten u. dergl . ,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach euro¬

päischen , amerikanischen und allen
sonstigen fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auoh vön Niclitmitgliedern
Baareinlagen auf Check -Konto , auf Spar¬

buch und mit längerer Kündigung ,
»owitz

verschlossene und offene Depots zur
Verwahrung und Verwaltung unter
voller Haftbarkeit nach den Be¬
stimmungen des Gesetzes .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiei durch zur Kenntniss , dass wir zufolge

der abermaligen Erhöhung des Keichsbank -Disconto — 5°/0 —
von heute ab im Konfo - Korrent ohne Kredit (Check -Verkehr )
die Zinsvergütung auf

» Ja
"Io

erhöht haben .
Ferner wurde die Wieder -Annahme von Baarein¬

lagen mit jähriger Kündigung verzinslich
ZU 3 V* °!o beschlossen.

Es bleiben dagegen
die Debetzinsen im provisionspflichtigen Konto -

_
Korrent -Kreditverkehr mit . . . 4 >/z "/o

die Vorschusazinsen mit . . ; | , 5%
unverändert bestehen .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1898 . 18085 .3 .1

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

Cad6s Patent-

KniisÄlHenZofjnersatz.
Rationelle Behandlung in allen

Zahlt- und Mundkrankheiten, Zahn-
schinerzbeseitigung ohne Ausziehen ,
sowie schmerzloses Ausziehen, Ein¬
setzen künstlicher Zähne , Plombiren
jeder Art unter Garantie . Theil-
zahlung gestattet .! 14981 .24 .14
Jean Eckert , Hebelstr . 13,

3 . Stock.

LMelgeMst
von

^ried. Aeller,
Krenzstratze 28 ,

bringt hiermit sein größes Lager von
Polster - und KastenMöbel in
empfehlende Erinnerung. Sowie große
Auswahl von Bettferden . Nur so¬
lide Waüre und billige Preise . Eigene
Tapezierwerkstätte. Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt . 17950
lOOOOQOOOOOCQC
§1 Villigst »
Kezussquelle

für
/. achtes Porzellan ,
X Waschgarnituren

und Glas bei 17971 .4.2
st. Llchtenfels ,

Friedrichsplatz 9 .
H>ie Preise sind an den

Schaufenstern ersichtlich.
ÖOOOOODOOOO !

Job. Gäb
Schreinen,

Waldhornstmtze 32 ,

Kamin -Oken ,
v . L .-P . 44380 ,

ist der beste , billigste u . architektonisch
schönste Dauerbrandofen neuester

Construction .
Vorzüge : Bedeutendbilligeres Heizmaterial

als bei anderen Dauerbrandöfen. Vollständige
Ausnützung der Kehle und der Kohlengase,
daher grisstet Heizeffect bei bedeutenderKohlen -
ersparniss. Keine Explosionsgefahr , Ver¬
schlacken der Kohle unmöglich . Einfachste
Regulirung . Oie Reinigung des Ofens verur¬
sacht keinen Staub. 17591,6 .5

Nähere Auskunft ertheilt gerne
der Vertreter für Karlsruhe u . Umgegend

Fritz Werntgen *
Westendstrasse 29 B .

Muster können auf meinem Bureau und in der Landesgewerbehalle
eiDgesehen werden.

Anthracit -Kolile
für 0 aid ^ * 0 « fen zu M. 1 .40

franko Lagerraum , sowie säoimtliche andere Kehlensorten zu
billigsten Preisen bei _Fritz Werntgen ,

Westendstrasse 29 B.

Teppiche in großer Anzahl, fast neu, k M. 1 .50, empfiehlt
Jul . Weinheimer ,

17356 . 10.6 81/83 Kaiserstr. 81-83 .
Versandt gegen Nachnahme

empflehit seine gilt gearkeitetsn
Holz- und Polstermöbel , Büffet ,
Vertiko, Bücher - und Spiegel -
schräiikc , Chiffonniere , Kommode,
Wasch- , Nacht- u . ander« Tische,
Bettladen , vollständige Berten ,
Pettseder « von M . 1 .5O an und
hoher , sowie ganze Ansstattungen
bei billigstem Preise. 16135

Das Tünchen
von Plafonds und Küchen, sowie das
Tavezieren von Zimmer « über-
liinnnt bei billigster Berechiiung
unter Zusicherung solider Arbeit
nebst rascher Bedienung 15971*

O . AL. Walter ,
Tüncher nnd Tapezier ,

60 Schützenstraße 60.

e>

3
Achtung!

M Herren- u . Damen-
VI Kleider , Uniformstücke»
» I Stiefel , Möbel « . Betten

bezahlt am Beste »
£ M . David ,
h 12 Markgrafeustr . 12 . IV)
4 Komme zu jeder ge - kV
H wünfchtenZeitin - HanS . •

© gp Bitte genau die
HanSnummer zubeachten.

WAlschlmumrt

*/<fh »r«*

in großer Auswahl
u außergewöhnlich billigen
^
reisen empfiehlt 17972 .6 .2

J . Bälii * ,
Waldstraße 51 .

?

QOOOOOOOOi

Aechtes, prchtmlles

2 verkaufe ich wie schon seit vielen Jahren immer am
A billigsten. Proben zum Vergleichen bin ich gerne

bereit abzugeben.

i N . J. Hamburger ,
fc Avonenstvatze SO.
B

NB . Wiederverkäufer, Wipthe u . größereKon¬
sumenten Engros-Preise. 18087

Griechische
Trauben ,

gestampfte , feinste Qualität , sind die ersten Waggons soeben
eingetroffen und werden heute am Hauptzollamt entladen.

Wir offeriren dieselben sowie

hieraus billigst.

Franz Fischer & Cie.. Karlsruhe,
Weingroßhllttdlmtg, Ital . rmd Griech . Wein - und

Trauben-Jmport -Geschäst. 18060 .2 .2

(halhtrooksn),
- feinster deutscher Sect , =

sowie die Marken weiss und blau Etikett nnd

Champagner , extrafein,
von

Gebrüder Hoehl in Geisenheim
(Rheingau) 15607 *

empfiehlt zu Originalpreisen

Julius Hocck ,
Kriegstr . 6 n . Kaiserstr . 102 .

für Niederdruck -Dampfheizungen
sowie alle sonstigen Oefen empfehle billigst. 17589 .4.2

Friedrich Kiefer ,
Kohleuhaudlung , Linkenheimerstraße 15 .

unnnnnnunnrnnnnnnnnnn" l». belgische Magervürsel (A»thraeit>Kohlen
„ GtoufJre “.

Ä Weltausstellung Agtwerpm 1894 goldene Medaille-
a Amsterdam 1895 höchster Ehrenpreis. ^
| C Garantie für Qualität u . Reinheit . 5
ff Alleinverkauf füx Karlsruhe :

f Pb . Bäder ,
; 16075 .10 8 Amalienstraße 59. Telephon 256 .

iur

.̂mil sctiföder,
Jl9 Schützenstratze 19.)
0 Sprechstunden für *

Zabnbranbe
Morgens von 8 —12 Uhr,

Nachmittags von 2 —6 Uhr. |
QOOOOOOOOOOC

Das MöbelgkW
von

krisäriob . Lurr ,
Zähringerstraße Rr . 23 ,

empfiehlt fein großes Lager
amin Möbeln aller Art , ne«

und gebraucht, zünden bekannt
billigsten
Preisen

und reellsten

stier
lbtk betVngelüiWie

jeder Art , Kleider , Blonsen , Bor> W*

S
änge u. f. w. wird prompt und «eiitschl
Mia besorgt , ans Wunsch auch jgrhtltr

ans der Bleiche gewaschen. Ganze ^ w .
Famillenwäsche wird im Preise
berücksichtigt . Amalienstratz«
3 . St ., Eingang Leopoldstr.

ri .
>!>«>
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PlirqiletMtn
reinigt billig und gut 13455'

das RelniinnisinstltMt
F , W . Mietlie ,

Adlerstraße 9 .

Ankauf
getragener Herren- und Frauen¬
kleider , Schuhe und Stiefels
Militäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

dfrn Elise Levi,
Markgrafenstraße 21»

parterre. 10635'

laate»
3u

frmifrei
RiMone
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»glaub
«baute
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«tretet

»selben
»liegen
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ver

Zirkel 80 .
K . .

Billige Tlipeten
in reicher Auswahl

Uebernahme von Tapezier-
nrbeit unter Zusicherung prompt tz, {[n

Sieter Bedienung und gewissen- w
Hafter Arbeit bei bescheidenen ^
Preisen ._ 15280̂ «sjcht .

A .nJs .auf
Fortwährend werden angekauft und be tnii

gut bezahlt : getragene Herren - und
Damenkleider,Unisormen , Schuhe
und Stiesel sowie altes Gold und
Silber .
D . M . David , Markgrafenstr . 16/18.

Bitte genau aus die Firma zu
gchtrn. 13344

„Gloriosa“
Sie

verbessertes Schnellmast- und
Freßpnlvkr für Schweine (über¬
raschender Erfolg garantirt ) —,
empfiehlt 16301 * 4
Julius Dehn Nachfolger , Hw,

Zähringerstraße 55 1
gar. leb . Auk .,

. 5 Monate alt,
7- 8 Hühner 7 M . , . 3- 4
M- 6 .50 frky . ^ Spitzer ,

Ente»
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